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In den Gotthardteich gefallen
Es ging noch gut ab.

Zu einem aufregenden Schauſpiel kam es
am Montag, gegen 16.30 Uhr, auf dem Gott-
hardteich. Ein älterer Schüler hatte ſich ein
Paddelboot gemietet und vergnügte ſich auf
dem Teich. Als ein jüngerer Schüler in einem
anderen Paddelboot angerudert kam. wollte er
ſich an ſeinem Boot feſthalten. Dieſer ruderte
jedoch weiter, und der ältere Schüler kam mit
ſeinen Boot ins Schwanken, ſo daß es kenterte
und er ins Waſſer fiel Zwar hatte der jüngere
Schüler Mühe, daß ſein Boot nicht ebenfalls

ins Schwanken geriet doch gelang es ihm, den
ins Waſſer Gefallenen in ſein Boot zu ziehen.
Das leere Boot wurde nebenher en. Sogelangten beide Schüler heil n er Für
krockene Sachen wurde auch ſchnell geſorgt. Für
glle Ruderer auf dem Gotthardteich ſollte dieſer
Vorfall eine Warnung ſein, ſich nicht an an
deren Booten feſtzuhalten.

Keine Obſtreſte wegwerfen!

Wann wird dieſer Unfug aufhören?
Trotz wiederholter Ermahnungen werden

Schalen und Obſtreſte immer wieder achtlos auf
die Straße geworfen So glitt in der „Hölle“
eine ältere Frau auf einer Bananenſchale aus
und zog ſich Verſtguchungen zu. Nur mühſam
e ſich die Verletzte in ihre Wohnung zu

egeben.

Krekuk, Kuckuek ruft's aus dem Wald
Wer hat den ſcheuen Vogel ſchon einmal geſehen?

Wer hat noch nicht den Kuckuck gehört? Ach,
man kann ihn von Ende April an täglich höven,
wenn man nur will und Geld bei ſich hat. Denn
es d ja die Mär, wer beim erſten Kuckucksruf
Gel im Beutel bei ſich trägt, dem wird er das
Jahr über nicht leer. Aber wer hat ſchon ein
mal einen Kuckuck geſehen?

Es kommt ſehr ſelten vor, daß man einen
Kuckuck zu Geſicht bekommt, denn er iſt ſehr ſcheu.
Daher iſt es erklärlich, daß die Menſchen ihn mit
allerlei Aberglauben umgeben. So zählt das junge
Mädchen die Kuckucksrufe im Wald und glaubt,
daß ihr für jeden Ruf ein Lebensjahr beſchieden
ſei Vor allem aber iſt der Kuckuck ein Freund
der Kinder, die ſeinen Ruf gern nachahmen und
den Vogel auf dieſe Weiſe zu einem Geſangswett
ſtreit herausfordern.

Der Kuckuck iſt bei uns nicht ſelten. Er kommt
beinahe in jedem Wald der Merſeburger Aue vor
ſucht aber auch Feldgehölze auf und ich ſah ſogar
im Buſch am „Feldſchlößchen“ einen nur vier Meter
hoch auf dem Aſt eines Baumes ſitzen. Es gelang
mir, mich dicht an ihn heranzupirſchen. Auf der
Oberſeite war der etwa taubengroße Vogel aſchgrau
mit einem Schimmer ins Bläuliche. Die Unter
ſeite war heller und mit bräunlichen Querlinien
gezeichnet. Er ließ die ſpitzen Flügel locker hängen
und ſtellte den langen ausgerundeten Schwanz auf.
Der dunkelgraue Schnabel iſt leicht gebogen und
an der Wurzel hellgelb. Ebenſo ſind auch die Füße
und Krallen gelblich. Der Kuckuck hat ſeinen
Namen nach ſeinem Ruf.

„Kuckuck, Kuckuck“ ruft's aus dem Wald.
Laſſet uns ſingen,
Tanzen und ſpringen,
Frühling, Frühling wird es nun bald!

heißt es in einen Kinderlied. Aber der Kuckuck
gibt auch noch andere Lebensäußerungen von ſich.
Er hat ſogar eine Art Lachen. Das Kuchucks
weibchen läßt oft im Fliegen, und zwar im Mat,
Juni, ein kangvolles Kichern „kwickwickwickwick
hören. Der Kuckuckshahn lacht wieder auf ſeine
Weiſe. Es iſt ein heiſeres, nicht ſehr lautes
„Hachachachachach“. Manchmal gluckſt er „hurrrrr“
nd gibt ſo eine Art Balztanz von ſich und be
winmt ſich dabei ſehr aufgeregk, auch dann, wenn
das Weibchen, dem ſolche Reverenz gelten könnte,
gar nicht dabei iſt.

geut' woll'n wir luſtig ſein!
Die Maifeier für das Gaſtſtättengewerbe.
Die uns ſonſt immer, jahraus. jahrein und

Abend für Abend unſere frohen Stunden da
durch verſchönen helfen, daß W zu unſerem
Dienſt bereit ſind, ſollen wenigſtens einmal im
Jahre einen Tag haben, an dem fie mitein
ander luſtig ſein können. Denn auch der erſte
Mat ſtellt an das Gaſtſtättengewerbe und die
in ihm beſchäftigten Gefolgſchaſtsmitglieder nur

erhöhte Anforderungen, und wenn wir anderen
alle an dieſem Tage beſonders fröhlich ſind,
heißt es für die Mitglieder dieſer Berufsgruppe.
doppelt arbeiten. So ſollte nun auch eine zwar
verſpätete Maifeier und ein berufsfreier Tag
dazu beitragen, daß Betriebsführer und Geſoll chaftsmitglieder einmal zuſammen und mit

einander luſtig ſein konnten.
Jm Tivoli waren ſie alle aus Merſeburg

und der UAmgebune zuſammengekommen. und
allein ihre Nateiiche Zahl bewies uns, wie
viele Menſchen n oft wenig bemerkt, zu un
ſerem Dienſt berei ſind. Zur Erhöhung ihrer
Freude bot ihnen die NSG. „Kraft durch
Freude einen bunten Abend, der mit einem
Muſikſtück eingeleitet wurde. Dann begrüßte
Fachgruppenwalter Mock die Berufskameraden
und Kameradinnen recht herzlich. Jn ſeiner
kurzen Anſprache betonte er, daß dieſer Abend
dazu dienen ſolle, das gemeinſame Band der
Arbeitskameradſchaft und der Berufsverbunden
heit unter allen Kollegen weiter zu feſtigen
und zu ſtärken. Ein eſonderes Willkommen
galt den Gäſten, die ſich mit der Fachgruppe
beſonders verbunden fühlen, unter ihnen be
ſonders dem Kreisobmann der DAF., Pg.
Herklotz.Für den nun folgenden bunten Teil des
Abends hatte Mia Kölliſch. Leipzig. die
Anſage übernommen, die nicht nur ihre an der
Ausgeſtaltung des abwechſlungsreichen und
bunten Programms mitbeteiligten Künſt
lerinnen und Künſtler vorſtellte, ſondern die
auch ſelbſt den Boden vorbereiten half, auf dem
ſich dann die Mitwirkenden ſicher weiterbewegen
konnten. Das tat vor allem Evelin Bader
recht graziös und zu meiſt nur auf den Zehen
ſpitzen, denn mit ihren Tänzen vertrat ſie dieſe
Kunſtgattung recht eindrucksvoll. Auf dem
Gebiet der Artiſtik bewegte ſich Gr ich Arney
mit ſeinen aſiatiſchen Ringſpielen, und die
beiden Vernedis kleideten d recht ſchwie
rigen Darbietungen in einen Humor, mit dem
allein ſie ihre begeiſterten Zuſchauer gewannen.
Ganz beſonders gefeiert aber wurden Käthe
Hagedorn und Kurt Schütt. unſer
Teſor vom Stadttheater Halle Sie ſangen
gemeinſam und auch jeder für ſich allein
moderne Schlager und liebe alte Melodien, ſo
Weiſen aus dem Zigeunerbaron und ein Pot-
pourri von Kollo, mit dem ſie beſonders der
älteren Generation unter den Gäſten viel
r bereiteten. Nach dem Abſchluß der dank

ar aufgenommenen Darbietungen wurde nach
den Klängen zweier Kapellen recht fleißig ge
kanzt, oder nach Veranlagung geſungen und
getrunken, und auch das gehört zum Luſtigſein,
was an dieſem frohen Abend die Mitglieder
des Gaſtſtättengewerbes recht ausgiebig getan
haben.

Das Seltſamſte am Huckuck iſt aber ſein
„Familienleben“ Es glänzt nämlich durch Ab
weſenheit. Er baut überhaupt kein Neſt, ſondern
das Weibchen legt ſeine Eier in fremde Neſter.
Dieſe Eier ſind voneinander ganz verſchieden, und
zwar paſſen ſie ſich oft in der Farbe den Eiern der
rechtmäßigen Neſtbeſitzer täuſchend an. Mit be
ſonderer Vorliebe „beglückt“ die Kuckucksfrau die
Neſter von Grasmücken, Würgern und Rotſchwänz
chen mit ihren Erzeugniſſen. Sie werden von den
Pflegeeltern dann mit ausgebrütet und das
Kuckuckskind mit aufgezogen. Der junge Kuckuck
hat nun eine vecht geſunde Konſtikutisn. Nach
änderthalb Wochen ſchon ſchlüpft er aus dem Et.
Er iſt außerordentlich gefräßig, ſo daß die armen
Sliefeltern gar nicht genug Gewürm und Jnſekten
für den Vielfraß heratttragen können Zum Dank
wirft dann das unverſchämte Pflegekind, ſobald es
größer iſt und mehr Platz braucht, die anderen
Neſtjungen einfach heraus

Manchmal macht aber die Kuckucksmutter die
Rechnung ohne den Wirt Nämlich dann, wenn
der Wirt ein Specht iſt. Bringt nämlich der
Kuckuck ein Ei in einer Baumhöhle unter dieſe
Niſthöhle erweitert ſich ja nach unten zu ſackartig

dann wird der junge Kuckuck ſchließlich ſo groß
und dick, daß er die Höhle ganz ausfüllt. Er ſteht
dann mit dem Kopf heraus kann aber ſein Quartier
nicht verlaſſen, weil das Schlupfloch für ihn zu
klein geworden iſt. Eine zeitlang füttern ihn
dann wohl noch die Pflegeeltern, dann aber muß
er elend zugrunde gehen.

So meinen wir nun, wenn wir des Kuckucks
fröhlichen Ruf über der Auelandſchaft hören, wir
wüßten über ihn genau Beſcheid und hätten alle
ſeine Geheimniſſe ergründet. Weit gefehlt Wir
wiſſen noch ſehr wenig von ihm. Zum Beiſpiel
zerbrechen ſich die Fachzvologen noch immer
Kopf darüber, warum der Kuckuck kein eigenes
Neſt baut, ſondern ſeine Eier in fremde Gelege
himeinprakkiziert Und ſchier ein Wunder iſt es zu
ſennen, daß dieſe Kuckuckseter ſich jeweils den
Eiern des Wirtgeleges in der Farbe und Zeich
nung überraſchend gut anpaſſen. Welche Kraſt der
Natur iſt da am Wirken? Wie ſpüren wir ſie auf
D. Ja, wir wiſſen, daß wir nichts wiſſen. Sth.

„Theodorg wird wild

bermut und Kampf gegen das Muder nd
einer amerikaniſchen

ſtehen im Mittelpunkt dieſes amerikaniſchen Films

ſchen Zirkel
dann Michael

Michael iſt aber e

Film läuft
Hamburg.

ſind ſo Hervorragend Und ktiv. daßFreunde des Boxſports, aber auch die, die es wer
den wollen,

„JDas iſt die Berliner Luft
„Frau Lung“ als letzte Fremdenvorſtellung.
Sie hat ſich zwar eine Verjüngungskur ge

fallen laſſen müſſen, die melodienreiche „FrauNun S ha W von einer reinen Schlager
operette in eine Ausſtattungsreveue gewandelt, aber
man hat ihr keine Gewalt angetan Sie hat ſich
nur ein wenig moderniſiert und dem Zeitgeſchmach
engepaßt und das iſt dieſem alten Spiel von dem
noch heute immer aktuellen Stratoſphärenflug
recht gut bekommen. Wie ſchon die Generation vor
uns, ſo erfreuten ſich wieder die Bevliner an der
Frau Lung, als ſie kürzlich zu ihres Komponiſten
Paul Linke 75. Geburtstkag in der Reichshaupt
ſtadt erneut aus der Taufe gehoben wurde.
wie die Aufführung unſeres Stadttheaters in der
Rachbarſtadt Halle am Mat herzlich und dank
bar erſreut, ob der frohen Stunden, die ſie be
ſcherte, aufgenommen worden iſt, ſo viele leicht
beſchwingte und frohgeſtimmte Herzen entließ ſie
guch, als Frau Lung ſich den auswärtigen
Gäſten unſeres Stadttheaters in den Fremden
Lorſtellungen vorſtellte. Da der Nachmittag am
geſtrigen Sonntag die letzte Einladung während
dieſer Spielzeit geweſen iſt, ſchuf dieſe Aufführung
einen ſo fröhlichen Ausklang, daß der Abſchied eine
glückliche Erinnerung zurückließ, die das Wieder
ſehen nrit den Kräften des Stadttheaters Halle im
nächſten Herbſt ebenſo freudig erwarten laſſen wird
d e haben wir alle erſt bei Gelegenheit
der erſten Aufführung am I. Mai in unſerer aus
führlichen Beſprechung genannt. Es iſt ihnen
alben, den Künſtlerinnen und den Künſtlern, auch
an dieſem Sonntag wieder gelungen das gut be
ſuchte Haus ſchon von den erſten Takten dieſer

die gute RAMSES. Einer meiner
Kameraden hat sie mir zuerst angeboten

Seit der Zeit rauche ich RAMSES
und keine andere.

Volksgemeinſchaft im Straßenverkehrl
ags Das iſt der Sinn der neuen StraßenverkehrsOrönung!

ewig jungen Muſik in gute Laune zu bringen, die
ſich nach jeden Bild weiber ſteigerte. Nur ungern
trennten ſich die treuen Anhänger des Stadttheaters
von den ihnen auch während dieſer Spielzeit wie
der liebgewordenen Freunden, mit denen ſie im
Oktober ein gleich frohes Wiederſehen zu begehen

hoffen. Hermann Albrecht.
eHffentliche gmpfungen

Am 10., 12. und 13. Mai fittden die Jmp-
ſenset der Kinder in den Unterſuchungsräumen

s Erdgeſchoſſes im Staatlichen Geſundheits
amt Chriſtianenſtraße (Wohlſahrtsamt)
ſtatt.

Jmpfpflichtig ſind alle im Jahre 1937 ge
borenen und noch nicht geimpften, ſowie alle in
den Vorjahren wegen Krankheit oder aus an
deren Gründen zurückgeſtellten Kinder und die
jenigen, bei denen die Jmpfung bisher ohne
Erfolg war. Ferner ſind dem Impfarzt vorzu
ſtellen alle widerrechtlich der Jmpfung bisher
entzogenen und die von auswärts hier zu
gezogenen Kinder ſoweit die bisherige Jmpfung
ohne Erfolg geweſen iſt oder dieſe überhaupt
noch nicht geimpft worden ſind.

Zur Vermeidung von BVeſtrafungen werden
die Eltern, Pflegeeltern und Vormünder zur
rechtzeitigen Anmeldung der impfpflichtigen
Kinder bei der Ortspolizeibehörde Merſeburg
im Rathausanbau Zimmer Nr. 8 am
Markt nochmals hingewieſen.

Anabſichtliche Straßenſperrung
Ein Verkehrshindernis entſtand amMontagvormittag in der Naumburger Straße in

der Kurve Nahe des „Feldſchlößchen“. Ein hal
liſches Laſtauto mit Briketts beladen, aus Rich
ung Kötzſchen komnmend, befand ſich in der Kurve,
als ſich ein Hinterrad des Anhängers löſte
und mit großer Gewalt weit auf das angrenzende
Feld geſchleudert wurde. Der Anhänger kam
mitten auf die Straße zu ſtehen und bildete ein
Hindernis. Fahrzeuge in Richtung Kötzſchen und
Merſeburg konnten nur auf dem Bürgerſteig
vorbeifahren. Die Fracht des Anhängers mußte
umgeladen werden und nach längerer Zeit konnte
auch der defekte Wagen abgeſchleppt werden.

Einen AUnfall erlitt am Montagnachmittag
ein Maurerpolier bei der Arbeit. Beim Errichten
des Baugerüſtes am Hauſe Neumarkttor 2 rutſchte
der Meiſter aus und erlitt durch Fall in ein Erd
Doch eine Quetſchung und Blukerguß am rechten
Bein. Arztliche Hilfe war bald zur Stelle und der
Verletzte wurde in ſeine Wohnung gebracht.

Beute unter der Hand

VM 37 auch für dich
Zur Wehrhaftmachung gehört nicht nur eine

ſchlagkräftige Wehrmacht, ſondern auch der Schutz
der Zivilbevölkerung im Hinterland; dazu ſind in
jedem modernen Staat Gasmasken für die Nicht
kämpfer notwendig. So wurde die bekannte Volks
gasmaske entwickelt, die Schutz gegen jeden
Kampfſtoff gewährt und nach langen Verſuchen
unſerer Chemiker und Techniker als ein erſt
klaſſiger Schutz zu einem ganz ungewöhnlich
billigen Preis herausgebracht werden kann.

Die Amtsträger des Reichsluftſchutzbundes be
ſuchen alle Haushalte in Halle, Witten
berg, Bitterfeld, AmmendorfMerſeburg, Leuna, Weißenfels und
Zeitz, um in den Familien für die notwendige
Aufklärung zu ſorgen. Jeder mag das alte Sprich
wort beherzigen: „Ein kluger Männ baut vor.

Am 14. und 15. Mai werden die NSV.
Blockwalter die Zuweiſungsſcheine in die Haus
halte bringen, die zum Erwerb einer Volksgas
maske berechtigen. Die Ausgabe erfolgt in be
ſonderen Verpaſſungs und ma e der
NSV., die in unſerer Zeitung noch bekanntgegeben
werden.

Darum zögere niemand und beſorge ſich jeder
den Zuweiſungſchein, wenn der NSV.Block
walter kommt! Volksgenoſſen, die nicht in der
Lage ſind, den an ſich geringen Betrag dafür zu
bezahlen, können nach Prüfung ihrer wirtſchaft
lichen Lage die Volksgasmaske zu einem ver
billigten Preis erhalten.

Stubenvögel werden beringt
Um ungeſetzlichen Vogelfängern das Handwert

zu legen, wird jetzt eine Beringung der Stuben
vögel durchgeführt Alle in Privatbeſitz befind
lichen Vögel, ſoweit ſie dem Naurſchuggeſ
unterſtehen, erhalten einen Ring. Es wird auf

Fußgänger!
Wirf nie Obſt oder Papierreſte auf die

Straße! Von dem Eindruck der Straße ſchließt
der Fremde auf die Bewohner. Auch kannſt du
durch das Wegwerfen von Obſtreſten leicht Un
glücksfälle hervorrufen.

daß Schwarzfänger ihre
immer wieder abſetzen.

Wer nach der Beringung noch im Beſitz eines un
beringten Vogels angetroffen wird, von dem muß
angenommen werden, daß der Erwerb des Vogels
nicht ordnungsmäßig erfolgt iſt. Der Vogel wird
beſchlagnahmt ſein Beſitzer ſetzt ſich der Möglich

keit einer Beſtrafung aus.

dieſe Weiſe verhindert,
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Der politiſche Kreis Merſeburg

Aus 33 Ortsgruppen und 15 Stützpunkten wurden 67
Feierliche Einführung der neuernan

Jm ſtillen iſt in der Kreisleitung der
NSDAP. eine große organiſatoriſche Arbeit
geleiſtet worden, die Umbildung der Orts
gruppen. Aus 33 Ortsgruppen und 15 Stütz
punkten ſind 67 Ortsgruppen geworden,
Stützpunkte werden nicht mehr geführt. Die
Amgliederung war nötig geworden durch das
ſtarke Anwachſen der Mitgliederzahlen, vor
allem aber durch den erweiterten Aufgaben
kreis, denn die Ortsgruppenleiter beſchränken
ihre Tätigkeit nicht mehr auf die Führung und
Betreuung der Parteigenoſſen ihrer Orts
gruppen, ſondern ſie haben die Sorge für
alle Volksgenoſſen ihres Hoheitsbereiches
übernommen.

Beſonders groß ſind die
Anderungen im Stadtgebiet Merſeburg

Aus den fünf Ortsgruppen werden dreizehn.
Es werden aufgeteilt.
die Ortsgruppe St. Gotthard in Merſeburg-

St. Gotthard, Merſeburg-Weſt und Merſe
burgSüd;

die Ortsgruppe Neuſtadt in Merſeburg Neu
ſtadt, MerſeburgFlugplatz, Merſeburg Nord
und Merſeburg-Freienſelde;

die Ortsgruppe Altenburg in Merſeburg Alten
r MerſeburgMitte und Merſeburg Stadt
park;

die Ortsgruppe Sixti in MerſeburgSixti, Merſe
burgAltſtadt;

die Ortsgruppe Neumarkt mit der Gemeinde
Venenien bleibt unverändert.

Dieſe Aufgliederung hat die Berufung
neuer Ortsgrüppenleiter nötig gemacht. Es werden alte verdiente Männer der
Bewegung an die Spitze der neuen Ortsgruppen
geſtellt werden. Zu den bisherigen Ortsgruppen
leitern Bauer, Erge, von Haas, Heſſe
und Spengler treten: die Parteigenoſſen
Eugen Bubel Dr. Kurt Höppner,
Kreſſe, Kurt Lehmann, Werner Marr,
Otto Pannier, Paul Pfaue und OttoTrautewein.

Zerlegt wurden auch die Ortsgruppen der

Städte bzw. Großgemeinden Leung (in Zu
kunft 3) Schkeuditz (3) und Bad Dürren-
berg (2)
Die Einführung der neuen Ortsgruppenleiter
wird in feierticher Form durch Kreisleiter
Ritterbuſch erfolgen. Der Auftakt erſolgt

rgeanfsatfon in der Partef
Hrtsgruppen In der Stadt Merſeburg 13 Ortsgruppen

nen Hoheitsträger durch den Kreisleiter
in Leun a am Mittwochabend im Feierabend
haus für die See Leuna Jn den folenden Tagen werden die Hoheitsträger für Bad

ürrenberg, Göhren, Röcken, Seegel, Delitz am
Berge Kreypau. Vurgliebenau und Merſeburg
auf ihr Amt verpflichtet.

Die Ortzgrupoen es Kreiſes Merzeburg
gliedern ſich nunmehr wie folgt:
Altranſtädt: Ortsgruppenleiter Herbert Müller.
Bad DürrenbergNord (einſchließlich Wölkau und

Wüſteneutzſch): Ortsgruppenleiter Helmut
Schröder, Bad Dürrenberg.

Bad DürrenbergSüd (einſchließlich Kirchfähren
dorf): Ortsgruppenleiter Otto Wald, Bad
Dürrenberg

Bad Lauchſtädt (einſchließlich Kleinlauchſtädt und
Schotterey): Ortsgruppenleiter Walter Cotte,
Bad Lauchſtädt.

Benndorf: Ortsgruppenleiter Otto Schumann.
Beunga: Ortsgruppenleiter Walter Meyer.
Burgliebenau: Ortsgruppenleiter Hans Fehl-

kamm.
Burgſtaden (Burgſtaden, Kleingräfendorf, Krakau

und Milzau): Ortsgruppenleiter Walter
Tiedge, Krakau.

Delitz a. B. Ortsgruppenleiter Erich Albrecht.
Dölkau (Dölkau und Zweimen-Göhren): Orks

gruppenleiter Erich Knoth, Dölkau.
Frankleben (Frankleben und Reipiſch): Alfred

Kretſchmar, Frankleben.
Geuſa (Atzendorf, Blöſien und Geuſa): Albert

Allſtädt, Geuſa.
GoddulaVeſta: Hermann Schul ze, Veſta.
Göhren (Goſtau, Großgöhren, Kleingöhren, Söſſen

und Stößwitz). Ortsgruppenleiter Otto
Wen zél, Groößgöhren.

Görſchen (Großgörſchen, Kaja, Kleingörſchen und
Rahna): Orksgruppenleiter Rudolf Rohmer,
Großgörſchen.

Großgräfendorf: Ortsgruppenleiter Rudolf Jgel.
Großlehna (Groß und Kleinlehna): Ortsgruppen

leiter Franz Körſten, Großlehna.
Günthersdorf (Günthersdorf, Horburg, Klein

liebenau. Kötſchlitz, Maßlau, Möritzſch,

Zſchöchergen): Ortsgruppenleiter Oswin
Roſt, Günthersdorf.

Holleben Beuchlitz und Holleben): Ortsgruppen
leiter Paul Elitzſch, Holleben.

Kitzen (Eisdorf, Kitzen, Kleinſchkorlopp, Sittel,
e Ortsgruppenleiter Oswald Lange,

itzen.
Kleinkorbetha (Dehlitz a. d. S., Kleinkorbetha,

OeblesSchlechtewitz und Heglitzſch) Orts
gruppenleiter Oskar Sommer ſun., Oebles
Schlechtewitz.

Knapendorf (Bündorf, Dörſtewitz und Knapen
dorf): Ortsgruppenleiter Hermann Blume,

Knapendorf.
Kötzſchau: Ortsgruppenleiter Guſtav Thieme.
Kötzſchen (Kötzſchen und Zſcherben): Ortsgruppen

leiter Kurt Meyer, Kötzſchen.
Kreypau (Kreypau und Trebnitz): Ortsgruppen

leiter Erich Klotz, Kreypau.
LeunaMitte: Ortsgruppenleiter Richard Klacke.
LeunaNord: Ortsgruppenleiter Kurt Werner.
LeunaSüd: Ortsgruppenleiter Hermann Koch.
Lützen (Lützen und Meuchen): Ortsgruppenleiter

Rudolf Eilenberger, Lützen
e rei Ortsgruppenleiter Walter

pengler.
h r Ortsgruppenleiter Eugenubel
MerſeburgFlugplatz,

rautewein.
MerſeburgFreiimfelde:

Hans Höppner.
Merſeburg Mitte:

annier.
Merſeburg-Neumarfkt (und Venenien):

gruppenleiter Georg Heſſe.
Merke rt, Nenſtadts Ortsgruppenleiter Karl

auer.

Ortsgruppenleiter Otto

Ortsgruppenleiter Dr.

Ortsgruppenleiter Otto

Orts

Dienste s NMachsten
Nachwuchs iſt not, aber auch ein neues Gerätehaus Hauptverſammlung der Freiwilligen Feuerwehr Merſeburg
Still und unverdroſſen üben unſere Wehr

männer. Es iſt ſelbſtverſtändlich für ſie, ſich vor
zubereiten, um ſchlagkräftig zu ſein, wenn die Not
des Nächſten ſie zur Tat ruft. Sie fragen nicht
nach äußerem Verdienſt, ſelbſtlos ſtehen ſie bereit,
um in jeder Stunde einzügreifen. Es war früher
eine Ehrenpflicht, in der Feuerwehr zu ſein, das
iſt es auch noch heute, aber leider muß feſtgeſtellt
werden, daß die Nachwuchsfrage nicht in
befriedigenden Sinne gelöſt iſt, es fehlt an
jungen Kräften. Die zweite Sorge iſt die
Unterbringung der Geräte und der zu
bungen zur Verfügung ſtehende Platz. Der
Raum iſt zu klein geworden. Es iſt zu hoffen,
daß die Stadtverwaltung Mittel und Wege findet,
um der dringlich gewordenen Frage eine Löſung
zu geben. Die Wehr hat aber im abgelaufenen
Geſchäftsjahr ihre Schlagkraft bewieſen, und da
für iſt ihr der Dank der geſamten Bevölkerung
gewiß.

Am Montagabend wurde in den „Gotthard
ſälen“ Rechenſchaft abgelegt über ein Jahr un
eigennütziger Arbeit. Die Wehr war faſt voll
zählig vertreten. Unter den Gäſten bemerkte
man u. a. Bürgermeiſter Huhn, den Dezer
nenten für das ſtädtiſche Feuerlöſchweſen Stadtrat
Striutz, Hauptmann Schramm von der
e ei, Sturmführer Marx als Vertreterdes Brigadeführers Heinz, Direktor Dobert von
den Städt. Werken, Kreiswehrführer Schmidt,
Leunga (Landkreis), Ehrenführer Sche i be und
Vertreter des Roten Kreuzes

Nach Worten herzlicher Begrüßung durch den
kommiſſariſchen Kreisfeuerwehrführer Seyboth
würde eine Reihe von Mitteilungen gegeben.

Aus dem Jahresbericht.

entnehmen wir folgendes:
Nach Verabſchiedung des verdienſtvollen Kreis

feuerwehrführers Scheibe wegen UÜberſchreitung
der Altersgrenze wurde der bisherige Stellver
treter Kam. Seyboth, zum kommiſſariſchen
Kreisfeuerwehrführer beſtellt Stellvertreter und
Preſſewart iſt Kamerad Wuſtlich, Adjutant
Richard Schmidt. Die Löſchzüge werden geführt
von den Oberbrandmeiſtern Richard Schmidt,
Wuſtlich, Hirſchfeld und Bachmann.

Der Mitgliederbeſtand ging von 136 auf 127
Mann zurück. Die Verringerung iſt in der Haupt
ſache auf Ubernahme von Kameraden in die
Alkersabteilung zurückzuführen. Der Abgang iſt
durch Neueinſtellungen nicht voll ausgeglichen
worden. Der Grund iſt darin zu finden, daß in die
Wehr nur noch Volksgenoſſen aufgenommen wer
Den, die ihre Arbeitsſtätte in der Stadt Merſeburg
haben. Denn von den jetzigen 127 arbeiten bereits
54 außerhalb von Merſeburg, das ſind 43 Prozent
der Geſamtzahl. Dieſer Umſtand kann bei einem
größeren Braändfalle ſich ungünſtig auswirken.
Sollten alle Verſuche
geſchriebene Sollſtärke von 142 Mitgliedern zu er
reichen, ſo wird ſich auch in Merſeburg in der
Zukunft die Bildung einer Pflichtfeuer
wehr nicht vermeiden laſſen. Erwünſcht
wäre es, wenn auch die bemittelteren Kreiſe ſich
der Freiwilligen Feuerwehr anſchließen, und es
nicht den minderbemittelten Volksgenoſſen über
kaſſen, ihr Eigentum zu ſchützen. Auch aus der
großen Zahl der Beamten und Angeſtellten inner
halb der Stadt Merſeburg iſt kaum ein Zugang
zu verzeichnen. Eine Auffüllung des Mitglieder
beſtandes iſt aber nötig, weil in abſehbarer Zeit
eine größere Anzahl von Wehrmitgliedern wegen
Erreichens der Altersgrenze ausſcheiden muß.

Erfreulicherweiſe unterſtützen eine Anzahl
fördernder Mitglieder die Aufgaben der Wehr.
Verſtorben iſt Kamerad Max Men zel, der 40
Jahre lang der Wehr treu gedient hat. Die
Kaſſennerhältniſſe ſind in Ordnung

fehlſchlagen, die vor

Brände in Merſeburg.
Jm Berichtsjahr hat die Freiwillige Feuerwehr

eingegriffen:
Am 14. April 1937 Großfeuer Neumarkt 54

bei Händler; vier Schleifen geweckt, ſämtliche Ge
räte eingeſetzt.

Am 5. Mai 1937 kalter Blitzſchlag Seffner
ſtraße 14

d 7. Auguſt 1937 Kohlenentzündung Burg
ſtraße 7.

Am 26. November 1937 Brand in der Jugend
herberge im Kloſter

Am 27. Dezember 1937 Brand in der Chri
ſtianenſtraße Kachelofen geplatzt).

Am 7. Januar 1938 Balkenbrand in den „Gott

hardſälen“. eAm 28. Januar 1938 Kellerbrand im „Preu

ßiſchen Adler SAm 15. März 19388 Baubudenbrand Weiße
Mauer.

Nachbarliche Löſchhilfe iſt gegenüber dem Vor
jahr nicht angefordert worden. Das iſt mit darauf
zürückzuführen, daß nunmehr faſt ſämtliche
größeren Landgemeinden im Beſitz von Motor
ſpritzen ſind

Zwanzig Wächen ſind von der Wehr geſtellt
worden. Mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen wur
den 535 Kränkentransporte ausgeführt.

Für die aufopfernde und ſelbſtloſe Tätigkeit der
Kameraden zeugt die Tatſache, daß 82 Zu ge
und Motorſpritzenübungen neben einer
großen Reihe von Einzelübungen durchgeführt
wurden. Die Teilnahme der Kameraden an den
Ubungen kann als gut bezeichnet werden. Ver
ſchiedene großgewerbliche Betriebe in Merſeburg
wurden beſichtigt, um für den Brandfall mit den
örtlichen Verhältniſſen vertraut zu ſein.

Die Wehr hat ſich geſchloſſen oder durch Ab
ordnungen an den von der Partei und ihren
Gliederungen ſowie von ſonſtigen Stellen feſt
gelegten Veranſtaltungen beteiligt. Die Feuer
löſcheinrichtungen in ſtädtiſchen und ſtaatlichen Ge
bäuden, in den Siedlungen, in Lichtſpielhäuſern,
band wirtſchaftlichen Betrieben ſind überprüft wor
den. Dank des Entgegenkommens der Städte
FeuerSozietät iſt der Wehr eine größere Anzahl
von Rauchſchutzmas ken zur Verfügung ge
ſtellt worden.

Die Anforderungen an die Wehr gingen weit
über das bisherige Maß hinaus. Monatelang
ſind die Führer der Wehr und zahlreiche Mit
glieder neben ihrer Haupttätigkeit vier- und fünf
mal in der Woche in Anſpruch genommen worden.
Durch die beengten Raumverhältniſſe auf dem
r am Feuerwehr-Gerätehaus iſt die
eigentliche Wehrausbildung der Mitglieder beein
trächtigt worden. Auf die Dauer wird ſich der

Reubau eines des wachſenden Umfanges der
Stadt und den Jeitverhältniſſen entſprechen
en Feuerwehr Gerätehauſes nicht vermeiden
aſſen.

Die jetzige Enge im Gerätehaus ſelbſt zwingt zu
einer unzweckmäßigen Aufſtellung der Feuerlöſch
geräte abgeſehen davon, daß ein geeigneter Unter
richtsraum, ein Luftſchutzkeller, genügende Aus
fahrtstore uſw. fehlen. Der Geſchäftsbericht ſchloß
mit einem Dank an Stadtverwaltung, Einwohner
ſchaft ſowie alle Kameraden die trotz vielfacher
Jn anſpruchnahme unter völliger Zurüc ſtellung
aller perſönlichen Jntereſſen die Arbeiten in der
Wehr unterſtützt haben. Die Wehr wird auch in
Zukunft ihre freiwillig übernommene Pflicht nach
beſten Kräften treu dnd gewiſſenhaft erfüllen.

In ſchneller Reihenfolge wurde der Kaſſen
bericht erledigt und der Haushaltsplan für
1938 feſtgeſtellt.

In feierlicher Form erfolgte die Vereidigung
zweier neuer Wehrmänner.
Schwur auf den Führer und die Wehr mit inne
rer Bewegung nach

Sie ſprachen den

Kreiswehrührer Seyboth gab ſodann
einen Bericht über den Kreisfeuerwehr-
führer-Lehrgang in Magdeburg und die
im Entſtehen begriffene Feuerwehrſchrtle in
Magdeburg. Zu ihrer Weihe iſt der 22. Mai be
ſtimmt worden. Es werden dazu Wehrmänner
aus dem ganzen Reich erſcheinen. Auch die
Merſeburger Wehr wird durch eine Abordnung
vertreten ſein

Stadtrat Strutz überbrachte die Grüße des
Oberbürgermeiſters ſowie ſeinen und der Ein
wohner Dank für die uneigennützige Tätigkeit der
Wehrmänner im vergangenen Jahre. Die
Wünſche habe man vernommen, noch laſſen ſich
beſtimmte Zuſagen nicht geben, aber die Wehr
kann d ſein, daß ihre Wünſche nicht un
berückſichtigt bleiben, denn was ſie dut, das tut ſie
ja um der Allgemeinheit willen

Von der Vorführung von Tonfilmen wurde
abgeſehen, damit den Gaſtſtättenangeſtellten die
Möglichkeit gegeben wurde, noch an der beſonde
ren Feier der Gaſtſtätten zum Nationalfeiertag
des deutſchen Volkes teilzunehmen. So war die
r in militäriſcher Kürze abgewickelt
worden.

Aufruf
zum Beitrirt bei der Freiwilligen

Feuerwehr Merſeburg.
Nach dem Erfahrungsbericht des vom Ober

präſidium eingeſetzten Fenerlöſchdirektors als Feuer
wehraufſichtsorgan für die Provinz Sachſen er
reicht in zahlreichen Gemeinden die bei den Frei
willigen Feuerwehren vorhandene Mitgliederzahl
nicht die nach den miniſteriellen Richtlinien vor
geſchriebene Sollſtärke. Soweit eine Auffüllung
des Mitgliederbeſtandes durch freiwilligen Beitritt

eeigneter Volksgenoſſen nicht erzielt werden
onnte, iſt bereits in zahlreichen Stadt und Land

gemeinden auf die Errichtung einer Pflichtfeuer
wehr zurückgegriffen worden, d. h. geeignete Per
ſonen werden auf Grund des Geſetzes über das
Feuerlöſchweſen vom 15. Dezember 1933 durch
Polizeiverordnung zu einer Pflichtfenerwehr zu
ſammengeſchloſſen,

Jn der Stadt Merſeburg muß nach der
miniſteriell vorgeſchriebenen Gliederung der Feuer
wehren die Geſamtſtärke der hieſigen Wehr ſich bei
4 e auf 142 aktive Mitglieder ſtellen. Der
augenblickliche Mitgliederbeſtand der Merſeburger
Feuerwehr beträgt 127, von denen in der nächſten
Zeit 5 Mitglieder wegen Erreichens der Alters
grenze ausſcheiden, ſo daß hiernach 20 Mitglieder
an der vorgeſchriebenen Sollſtärke fehlen.

Bedauerlich wäre es, wenn auch in Merſeburg
von der geſetzlich feſtgelegten Möglichkeit neben der
Freiwilligen Feuerwehr eine Pflichtfeuerwehr auf
zuziehen, Gebrauch gemacht werden müßte.

Es ergeht daher an alle geeigneten Männer, die
in Merſeburg ihren Wohnſitz und ihre Arbeitsſtätte
haben und noch keiner Organiſation angehören, der
dringende Aufruf, freiwillig der Feuerwehr Merſe
burg beizutreten. Aufnahmefähig ſind nach der
Satzung der Feuerwehr geſunde, kräftige und ge
wandte Männer, die einen guten Ruf haben,
ariſcher Abſtämmung ſind, das 18. Lebensjahr
vollendet und das 40. Lebensjahr möglichſt nicht
überſchritten haben.

Sowetit über die Einrichtungen, Aufgaben und
ſt der Freiwilligen Feuerwehr noch Unklarheiten

eſtehen, werden die 127 aktiven Mitglieder der
Merſeburger Feuerwehr e
wünſchte Auskunft erteilen. Auch die an jedem
e 20 Uhr ab am Feuerwehrgerätehaus
ſtattfendenden Übungen bieten Gelegenheit, die
praktiſche Arbeit der Feuerwehr kennenzulernen.
Aufnahmeanträge ſind an den Oberbürgermeiſter
Rathaus am Markt Feuerwehrverwaltung, oder
an die Feuerwehrgeräteverwaltung, Hindenburg
ſtraße 19 b, zu richten.

S S S

jederzeit gern die ge

Merſeburg-Nord: Ortsgruppenleiter Karl Leh
Merſeburg Sixti Orksgruppenletter Kurt von

Merſehaeg-Stadtpart: Ortsgruppenleiter Paul

mee e Gotthard: Ortsgruppenleiter Paul
r ge.

MerſeburgSüd: Ortsgruppenleiter Rud. Kreſſe.
e r Hrtsgruppenleiter Werner

ar r.Meuſchau: Ortsgruppenleiter Arthur Thamiſch.
Müſchwitz (Müſchwitz, Pobles, Söheſten und

Tornau). Ortsgruppenleiter Richard ZJinke,
Muſchwitz.

Nempitz: Ortsgruppenleiter Fritz Rieger.
Neukirchen (Benkendorf, Hohenweiden, Neukirchen,

Rattmannsdorf, ockendorf und Röpzig)-
Ortsgrupenleiter Ernſt Schmidt, Neu
kirchen.

Niederklobikau (Niederklobikau, Niederwünſch und
Oberklobikau): Ortsgruppenleiter Alfred Th o
ma s, Niederklobikau.

ne Ortsgruppenleiter Fritz Ewald.
Rampitz (Rampitz und Thalſchütz): Ortsgruppen

leiter Otto Ziehbold, Thalſchütz.
Röcken (Bothfeld, Michlitz, Röcken und Schweß

witz: Hrtsgruppenleiter Willi Blüme,
Röcken.

Wo (Ermlitz, Oberthau, Raßnitz, Röglitz und
eßmar): Ortsgruppenleiter Reinh. Wodtke,

Röglitz

Schafſtädt: Max Stege
mann.Schkeitbar (Döhlen, Großſchkorlopp, Meyhen,
Räpitz, Schkeitbar, Schkölen und Thronitz):
Ortsgruppenleiter Helmut Krauſe, Schkeit
bar.

Schkeuditz-Altſtadt: Ortsgruppenleiter Friedrich
Schiller

SchkeuditzNord (einſchließlich Beuditz und Kurs
dorf Ortsgruppenleiter Karl Fredrich.

h Oſt: Ortsgruppenleiter Jgachim
ehender.

Schkopau (Kollenbey, Korbetha und Schkopau):
Ortsgruppenleiter Otto Bähr.

Schladebach (Piſſen, Rodden, Schladebach und

Ortsgruppenleiter

Witzſchersdorſ)) Ortsgruppenleiter alter
Mürrl, Schladebach.

Schlettau (Angersdorf und Schlettau): Hrts
gruppenleiter Erich Mennicke, Schlettau.

Seegel (Löben, Peißen, Scheidens und Seegel):
Ortsgruppenleiter Erich Dietze, Scheidens.

Spergau: Ortsgruppenleiter Fritz Hartung.
Starſtedel: Ortsgruppenleiter Karl Schumann.
Tollwitz (Ellerbach, Kauern, Ragwitz, Tollwitz und

Zöllſchen): Ortsgruppenleiter Paul Holz
hauer, Tollwitz.

Wallendorf (Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Tragarth
und Wallendorf): OHOrtsgruppenleiter Albert
Böſenberg, Wallendorf.

Wehlitz: Ortsgruppenleiter Hermann Schiller.
Zitzſchen: Ortsgruppenleiter Willi Schla f.n n und en Ortsgruppen

leiter Willi Bley, Zöſchen.

Reichswetterdtenſt
Bericht vom 9. Mai, abends.

Der ſtarke Druckanſtieg, der bei dem Einbruch
arktiſcher Luft in der Nacht zum Sonntag über
Mitteleuropa einſetzte, hat einen Teil des weſt
europäiſchen Hochs abgetrennt und als ſelbſtändi-
ges Hoch nach Oſten wandern laſſen. Am Montag
ſtand das Wetter Mitteldeutſchlands völlig unker
ſeinem Einfluß. Starkes Abſinken der Luftmaſſen
verurſachte nicht nur einen faſt wolkenloſen Him
mel, ſondern auch eine ſtarke Erwärmung der
höheren Luftſchichten, die durch die langänhal
tende Sonnenſtrahlung am Boden unterſtützt
wurde. So ſtiegen die Temperaturen raſch an,
ſie erreichten im Flachland 17, auf dem Brocken
8 Grad Ein neuer Vorſtoß arktiſcher Luft, der
über der Nordſee vor ſich geht, wird Mittel
deutſchland nicht mehr erreichen, ſo daß hier auf
der Weſtſeite eines polniſchen Hochs weitere Er
wärmung zu erwarten iſt.

Das Wetter in Merſeburg.
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm Weber

Merſeburg. AdolfHitler-Straßze
Montag, 9. Mai Temperatur; 8 Uhr: 6 Grad,

12 Uhr. 12 Grad, 18 Uhr: 12 Grad, Max.:
18 Grad, Min.: 0 Grad, Luftdruck: 12 Uhr:
756. Wind. 1 2Uhr: SW.

Dienstag, 10. Mai Temperatur: 8 Uhr:
9 Grad, 12 Uhr 13 Grad, Luftdruck: 12 Uhr:
752, Wind: 12 Uhr: N
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

0 Millimeter.

Ausſichten bis Mittwoch abend-
Im ganzen heiter und weitere Erwärmung, erſt
am Mittwoch vereinzelt gewittrige Schauer, ſüd-
öſtliche bis ſüdliche Winde.

Auf Koſten der Krankenkaſſe gelebt
Schöffengericht Halle.

Wegen Betruges an der Allgemeinen Orts
krankenkaſſe Liebenwerda hatte ſich ein 29jähriger,
mehrfach vorbeſtrafter Mann zu verantworten, Als
er Anfang September 1936 nach Schraplau
zog, war er noch Mitglied der AOK. Liebenwerda,
und da er noch nicht ſofort Arbeit bekam, machte
er erſt „mal Krankenkaſſe“. Es ſcheint ihm auch
wirklich etwas gefehlt zu haben. Jedenfalls wurde
er vorläufig auf drei Wochen, vom 4. bis 26. Sep
tember 1936, arbeitsunfähig geſchrieben. Dieſen
Krankenſchein ſchickte er am 5. September 1936
mit der Bitte um Geld an die AOK. nach Lieben
werda.

Dann klappte die Sache aber mit der Arbeit
und er fühlte ſich am 12. September ſchon ſo ge
ſund, daß er anfing zu „klägen“. Nach Abrechnung
von einigen Tagen Karenz hätte er alſo etwa
5 Tage Krankengeld zu beanſpruchen gehabt. Er
aber mahnte, ohne das mitzuteilen in Liebenwerd
ſein Krankengeld an. Er erhielt auch faſt 100 M.
durch die Poſt ausgezahlt, und benützte dieſe
Summe als Anzahlung für ein Schlafzimmer
denn ſeinen Lebensunterhalt verdiente er ſich ja

Dieſer Betrug wurde in Schraplau auſgedeckt
Sch. ſuchte ſich vor dem Schöffengericht damit zu
entſchuldigen, er hake damals ſeiner Frau nach
Liebenwerda geſchrieben, ſie ſolle ſeine Arbeit
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe melden. Doch
beſtreitet die Frau, die inzwiſchen von ihm ge
ſchieden iſt, das ganz entſchieden. Das Gericht
wies darauf hin, daß er das Geld ja angenom
men habe und ſich hätte ausrechnen müſſen, daß
er nicht 20 bis 25 Mk Krankengeld je Tag be
komme. Er hat aber einen Teil ſchon zurück
bezahlt und daher ließ ihn das Gericht noch billig,
obwohl es ſchon Rückfallbetrug war, mit vier
Monaten und 2 Wochen Gefängnis davonkommen
und rechnete ihm einen Monat und zwei Wochen
Unterſuchungshaft an.
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T Drrenberg fen Aufsefegskaenpe
Am Sonnabend TuSG. gegen VfR. Wörmlitz

Das erſte Auſſtiegsſpiel zur Handball
Bezirksklaſſe Halle Merſeburg wurde bereits
ausgetragen und endete in Eisleben nach
wechſelvollem Spielverlauf mit einem knappen
10 en der des etwas beſſeren VfR. Wörmlitz
Zwei der eteiligten drei Mannſchaften ſteigen
en weiteren Aufſtiegsſpiele ſind wie folgt
feſtgelegt:
14. Mai: Bad Dürrenberg--VfR. Wörmlitz;
45. Mai: VfR. Wörmlitz MTV. Eisleben
22. Mai: MTV. Eisleben TusSG. Bad Dürren

berg;
12, Juni er Bad Dürrenberg MCTV. Eis

eben;
19. Juni n Wörmlitz TuSG, Bad Dürren

erg.Am Sonnabend erfolgt alſo in Bad Dürren
berg das wichtige Zuſammentreffen der beiden
rer annſchaften von Wörmlitz und

ürrenberg. Nach den letzten guten Leiſtungen
der Dürrenberger Elf darf man erwarten daß
ſte in den Auſſtiegskämpfen nicht verſagt und
ihre Meiſterſchaft mit dem Aufſtieg in die Be
zirksklaſſe krönt.

f. Wörmli 1 10 20TuSG. Bad

Dürrenberg 070 00MTV. Eisleben 1 10 0e

Skädte-Spiele für Breslau
Naumburg gegen Leung Merſeburg.

Als Ausſcheidungskämpfe für das Deutſche
Durn und Sportfeſt in Breslau ſind u. a. folgende
Spiele für den 15. Mai angeſetzt worden

Naumburg-Leunga Merſeburg.
Zeitz Gera.
Eilenburg Halle.

Merſeburg Leung enttänſchte
im HandballStädteſpiel auf der Mitteldeutſchen

Kampfbahn.
Die Mannſchaft MerſeburgLeung mußte noch

in letzter Stunde eine Anderung erfahren. So
kam es, daß ſie ſich iin ganzen Spiele nie richtig
zuſammenfand und mehrere ſchwache Stellen auf

Eine internationale Motorbootregattg wird
vom 22. bis 24. Juli auf dem Starnberger See
zum Austrag gebracht bei der auch der Große
Preis von Deutſchland entſchieden wird

wies. Beſonders ſchwach war der Sturm. Mit
105 (4-3) ſiegten die beſſer und zielbewußter
ſpielenden Hallenſer. Nachdem ſich die Merſe
burger bis zum Wechſel mit 3:4 gut gehalten
hatten, erhöhte Halle ſchließlich auf 10 4. Erſt
in der letzten Minute war es Fehlau, der mit
Richter zuſammen alle Tore warf, der ein 5.
Tor warf. Im Spiel der Frauen Wacker Halle
55 96 Halle ſiegte Wacker verdient mit 5:8
3 1).

Weltrekord im Segelflug
Fielſtreckenflug mit Rückkehr zur Startſtelle.

Am 6. Mai hat der NSFK.Sturmführer
Beck einen Weltrekord im Zielſtrecken
Segelflug aufgeſtellt. Er ſtartete in der
Reichsſchule für Segelflugſport Hornberg zu
einem Zielflug zur Segelflugſchule Heſſelberg und
kehrte ohne Zwiſchenlandung zur Startſtelle zu
rück. Die Geſamtflugſtrecke beträgt etwa 140
Kilometer. Der Rekordflug iſt bei der FAJ. zur
Anerkennung als Weltrekord angemeldet worden.

Hancbal m Kreise Rucdels burg
MsBV. Weißenfels verlor in Berlin gegen die Polizei.

Jm 2.. Gruppenſpiel um die Deutſche Handball
meiſterſchaft mußte der MSV. Weißenfels in der Reichs
hauptſtadt gegen den PSV. Verlin ſpielen Die Weißen
felſer hatten ſich den Kampf wohl etwas leichter gedacht
und den Gegner unterſchätzt. Mit drei Treſſfern ging
MESV. in Führung und die 1: 8- Führung für Weißen
fels ſah dann die Hintermannſchaft etwas ungaufmerkſam.
Dies nützte Berlin vor allen Dingen durch den Läufer
Brinkmann aus, der ſtets als 6. Stürmer erſchten. Bis
zur Pauſe führte dann Berlin ſchon mit 4 3. Weißenfels
war dann wohl in der letzten Viertelſtunde überlegen,
aber die Führung mit 86 für Berlin konnte nicht ver
ringert werden, da Klingler mit ſeinen Freiwürfen kein
Gliſck hatte. In der leßten Minute glückte ſogar den
Berlinern ein 9. Treffer Das Spiel war ſehr hart und
Verletzungen von Sieler e und Schäfer be
Zeugen wohl am beſten, daß die Poliziſten nicht gerade
ſanft abwehrten. Jm Feldſpiel war Weißenfels etwas
beſſer, diesmal haperte es aber im Sturm, da Laquas
Fehlen ſich zu ſehr bemerkbar machte

Freundſchaftsſpiele bringen guken Sport

MWV. Priteitz weilte beim V. Gut Heil Deuben
zum Freundſchaftsſpiel und hatte trotz Erſatz eine Elf
zur Stelle, die wieder ſehr gut iſt. Nachdem es bis gur
Pauſe ſchon vier Treffer gegeben hatte konnte Prittitz
bis zum luß das Ergebnis noch auf 7 2 ſtellen.V. Reichardtswerben weilte beim SpV. 1922 Großkayna
und gewann nach guten Leiſtungen trotz einiger Erſatz
ſpieler, die am Sonnabend nicht abkömmlich waren, ſicher
mit 755 (3 2). Reichsbahn Weißenfels iſt jetzt wieder
in ſehr guter Form, denn der TV, Deutſche Eiche Roßbach
mußte ſich mit einer Niederlage pon 12 2 abfinden, trotz
dem Roßbach zu Hauſe ſpielke. TV. Louis Bethmann
Langendorf hatte Gäſte aus Teuchern in der dortigenReichsbahn Die Gäſte ſtellten eine äußerſt ſpielſtarke
Elf, die ſogar einen Sieg verdient hätte. Langendorf kam
Zu einen glücklichen 8.6 (6 Siege in den lehten
Minuten. Die Jugend desTV. 1861 Weißenfels er
zielte in Koebetha einen hohen Sieg von 31 2. EC.
Grang hatte V. Zeitz zuin Gegner gegen den er ſicher
vrit 13 6 gewann, womit Grang erneut beweiſt daß die
Mannſchaft ſtärker iſt als die 1. Kreisklaſſe. TV.
Vater Jahn Zeitz war in Gera, beim 1. SV. Die Zeitzer
kommen jeßt in eine immer beſſere Form Und gewannen
gegen die ſtarken Thüringer ſicher mit 14 8. TV.

Frieſen Raba hatte die Turngemeinte Eilenburg zu Gaſte
und ſchlug dieſe mit 5: I.

Der Koffer fehlte
Jm Spiel um die kreisbeſte Mannſchaft der 2. laſſe

konnte der SV. Oſſig den MTV. Stößen mit 15 8 22)
äbfertigen. Jm Punkiſpiel der T Kreisklaſſe konnte
der TV. Großkorbetha nicht ſpielen da der MSV.
Werßeifels II wohl mit 8 Spielern zur Stelle war, aber
es fehlte gexade der Spieler, der den Koſſer mit den Be
kleidungsſtücken hatte. So waren die Zuſchauer umſonſt
gekommen und Großkorbetha kommt ohne Kampf zu den
beiden Punkten

C

Die Ergebniſſe
der Ausſcheidungskämpfe der Leichtathleten und
Leichtathlelinnen für Breslau am S. Mai 1938 in
der Mitteldeutſchen Kampfbahn“ der Stadt Halle.

Volkstümlicher Dreikampf Kl. 1, Männer 1919 und
alter (09 Metér, Weitſprung, Kugelſtoßen): 1. Hage-
do rin (Vſe. Halle 95) 57 P., 2. Dietich (Luftw. Halle)
50 P., 2. Hamich (RAD. Zeit) 50 Dolge (KTV
Halle) 49 P., 4. Bärwald (KTV. Halle) 47 P. 4. Gronau
(RAD. Paſſendorf) 47 P. 5. Wieder (RAD. 2/145) 46 P.

Kl. 2 Männer 1905-1899: 1. Zimmermann (KTV. Halle)
53 P. 1. Rabe (TuSV. Leung) 58 P. 2. Bruer (TuS6.
Merſeburg 50 P., 2. Gaskar (TV Kötſchau) 50 P.,
2. r. V. Halle) 50 P., 8. A. Schulze (MTVB. Eis
leben) 48 P. Knötſch (KTV. Halle) P., A. Schneider
(M V. Moerſeburg) 42 P. gil. 34 Männer 1898 1894.

Schöne (TuSV. Leung) 52 P. 2. Säckel (TuséSV. Leung)
51 P. 3. Heinbrodt (MTV. Stedten) 50 P., 3. Kuhne
(Jahn Halle 50 P.
Vhöolkstümlicher Hreikampf. Kl. b Männer 1919 und

älter (I00 Meter Welt prung, Stabhochſprung): Dr.
Weimann (Vf L. Halle 96) 63 P. 2. Soreng (VfE.
Halle 96) 48 P. Kleine (TusV Leung) 46 P.,

Stöcklein Reichsbahn TuSV. Halle) 43 P.

Bahnſtaffeltag des DRL.-Jahnkreiſes

200.elerHürden: 1. Gaßzhoff (VfL. Halle 96) 6
Sekunden, 1. Wieland (RAV. Zeitz) 27,6 Sek. (totes
Rennen), 3. Mähnert (VſL. Halle 96) 28,0 Sek. 7500
Meter: 1. Krüger (Flak Merſeburg) 25:04 3, 2. Bernhardt
u V Leuna) 25:10 3. Möbius (GTV. Haälle) 26:31,5. S
100 Meter: 1. Krauß (Flak Merſeburg) 11,4 Sek., 2. Wie
land (RAD. Zeitz) 11,5 Sek., 3. Mlay Suftw. Halle)
11,6 Sek. Dreiſprung: 1. Mähnert (VfL. Halle 96)
12,75 Meter 2. Geißler (Vf8 Halle 96) 12,25 Meter
3. Hagedorn (VfL. Halle 96) 11,76 Meter. Speer
werfen 1. Hagedorn (VfL. Halle 96) 55,10 Meter,
2. Mittelſtädt (VfL. Halle 96) 48,85 Meter, 3. Dietz (Flak
Merſeburg) 47,20 Meter. Stabhoch prung: 1. Dr. Wei
mann (Vfo. 86) 3,60 Meteèer, 2. Lorenz (VfL. 96) 8,80
Meter, 3. Kleine (TuSG. Leung) 8,20 Meter. 30660-
MeterMannſchaftslauf: 1. KTV. Halle Lehrmann,
W. Lehrmann, Schöning) 16:09,2, 2 Flak Merſeburg
(Richter, Lehmann Leetzſch) 10,21 8. PESV. Halle (erſte
Mannſchaft) 10:29. Schwedenſtaffel: 1 V. Halle 96
2:10,5, 2. Flak Merſeburg 2:1l, 3 PSV Halle (erſte
Mannſchaft) 2:12,4.

Frauen, 200 Meter, Kl. a 1. Markwordt (VfL. Halle 96)
2. Sſchäge (TuSG. Merſeburg) 28 9, 8. Henze, (VfS.

Halle 96) 29,4. 200 Meter, Kl. b. 1 Winkler (GTV.Halle) 28,3, 2. Schöler (Vfe. Halle 96) 308, 8. Heiroth
(Vf2. Halle 96) 309. Weit'prung: 1 Markwordt (VfS.
Halle 96) 5,27 Meter, 2. gſchäge (TuSG. Merſeburg)
4,90 Meter 3 Schöler (VfL. Halle 96) 4,82 Meter

1500 Meter für Jugend 1. Fr. Adam (SV. Halle 99)
4:29 Min., 2. Lehmann (Vfe. Halle 96) 4:33 Min.3. Skowrenſki (SV. Halle 98) 4:35,8 Min Hochſperng
ſür Jugend 1. W. Terjung (TuSV. Leunga) 1,60 Meter
2. Richter (Jahn Halle) 155 Meter, 3. Heller (TuSV.
Leuna) 1,55 Meter. Siskuswerfen für Jugend: 1. Radtke
S. Halle 88) 36 80 Meter, 2. W Dannenberg (SV.
Halle 98) 32,15 Meter, 3. Kaufmann (SV. Halle 989)
30,20 Meter.

4 x 100-Meker-Staffel für Männer: 1. PSV. Halle
46,9 Sek., 2. Flak Merſeburg 47,3 Sek. PSV. Halle TI.
47,8 Sek., 4. VfL. Halle 96 48 Ser

rauh
Nach neuer Wertung

ſiegte Kraftſporkverein Leung über Greiz mit 5:2.
Der Mannſchaftsringkampf zwiſchen KSV.

Leung und Greiz brachte einen Sport, wie man
ihn lange nicht geſehen hat. Leider war der
Beſuch nicht zufriedenſtellend, da „König Fuß
ball“ m LeunaStadion die Sportintereſſenten
anlockte. Die Kämpfe verliefen wie folgt (Leung
zuerſt genannt):

Ball hatte gegen Siegert viel zu tun, doch ſiegte er nach
12 Minuten durch Armzug aus dem Stand entſcheidend.
IJrmiſch beſiegte den jungen Gaubeſten Rapp nach Punkten
Salzmann, der zuverläſſige Kämpe von Leung, bringt
Schneider durch einem kräftigen Ausheber nach 9 Minuten
auf die Schultern. P. Kobling führte gegen Rahmfeld ſtän-
dig, konnte aber nür nach Punkten gewinnen. Bis zum
Weltergewicht führte Leung alſo mit 4 0 Punkten. Nun
aber kamen Skoffmeyer und Hoffmann als Gaumeiſter an
die Reihe. Sie enttäuſchten nicht. A. Kobling verlor gegenSkoffmeyer trotz Verletzung nur knapp nach Vrntien, wäh
rend Roſenbaum ſich gegen die „Kanone“ Hoffmann tapfer
hielt und erſt nach 7 Minuten durch eine Armfeſſelung ver
lor. Falk als letzter Mann drehte inächtig auf und beſiegte

Drei Scherzfragen.
Welche Hundeart ziert die Wäſche?

Caſrc o
Welches ſind die muſikaliſchſten Tiere?

((plavz c ususbjo usuis Usqu uyg) 510)
Welches ſind die ſchlechteſten Schützen der Welt?

un

Beide gus Zöſchen), Kur
marie Rauſchenbach (Kriegsdorß).
Srt eingx. HeinEhriſtel Wo
(Franklehen). Jrene Herrmänn, Jrmgard Gün-ther. Edith M
i Härdes
(Beuna). Urſula Pinkert, Lotte B
Geheimnisvolle H. Eggert. H. Krauſe El Broſe,
H. Stange. Der Mann ohne
Anikum von

roſe Ziglowſki (Zöſchen), Eliſabeth Schaffernicht
Frankleben) Helga Garbe und Erna Biermann

Kurt Weber (Halle), Roſe
udi Rohrig,

Hretchen Stolze und HelmutTrillhaaſe und Gerhard Hering,
rnicke, Wolfgang Wittenbecher

Mit r Gegengrüße Reilzaud. O. M. (Nilzau), Sigrid
öttcher. Roſemarte Freytag. Karl Rockendorf

udick. Der
Nerven und Das

Merſeburg (euch beide möchte O.nerſönlich kennenlernen). Der Mann ohne Ge
Silbenrätſel n Loarr e ren e Horer. mit Löffler (Beung), Drei Blumenelfen (LoreDon Slfriede Märtzſchke, Merſeburg. Jeiger, Lilo Schubel und Gertraud Hetnemann),

Aus den Silben Wolfgang Geithner (Beung) Jngeborg Pom
be chen chi dorn de el er rehn, Jringard Steitz und Lieſelotte Höhl.

WWo

e
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fried ger ho il kar lin linle na o ra rös ſieg ſe ſeſe ſter taſ tel ti tis winſind 14 Wörter folgender Bedeutung zu bilden
Wappentier, 2. männlicher Vorname, 3. Mär

chengeſtalt, 4. männlicher Vorname, 5. Laubbaum,
6. Nibelungengeſtalt, 7. Staat in Südamerika,
8. Gaſtſtätte, 9. Hülſenfrucht, 10. kleines Raub
tier, 11. Trinkgefäß, 12. Raubtier, 13. Fluß in
Mitteldeutſchland, 14. Geſichtsteil.

Die Anfangsbuchſtaben. von oben nach unten
geleſen, ergeben ein Sportgerät, daß jetzt auf dem
Boden ſteht.

e

Auflöſung des Silhenrätſels: Erbſe, Nero,
Donau, Erika, Geßler. Ahu, Taſſe, Avus, Linde,
leiſe Eliſabeth, Seine Gegner Unter, Tiergarten

e enWortſpiel: Reiſe Meiſe.
Zur Ergänzung: Kelch. Oſtern, Nadel, Stube,

Taſche, Ahorn. Nacht. Zinn Konſtans.

Richtige Löſungen
ſandten ein: Bruno Müller (Frankleben). Gün
ter Wenig Gerda Benn, Gerkraude Rö
und M ſtimmten aber nicht Chriſta Eckardt
(Leung), Käthe Böhmer, n Seuna). Jütta Eichler. Mathilde Menzel und Lya
Engelmann (beide gus Zöſchen), Fritz Muüskulus
Beuna), Werner Winkelmann (MNilzau), Ella
Glocke (Lunſtädt). Fritzchen“ (SO. Lariſt du
deinen vollen Namen ſchon verraten Ruth

ann, Gertraud Reinicke Karin HöpfnerSchacke nebſt Edith Reiſter und Horſt
ung aus der vorletzten Rummer!)

riſtel Klaße, Günter Böttcher
c re Mock, Charlotte Gäthar Thiele, Das drei
blättrige züs Zöſchenn, Gerda Radde
und Jrmgary er. Jlie Wolff und ErnaTrautmann (über eure ſauber geſchriebene Lo
ſung freue ich mich immer Friedrich Bartholo
wäus, Hans L., Werner L., Hans K.. Renate S.
Urſel W. Jlſe T.. Jlſe L. Marignne K., Wolf
gang Elſtermann, Engel und Unbekannt (wer
hiſt du?). Jrma Kieſelbach, Hildegard Bruder
(das iſt ſehr ſchade liebes Hildchen Edith Rei
nicke, Lieſelotte Vogel (Beung). Erika Fritzſche
Kirchfährendorf) Helmut Bauermeiſter (ſſt
Dora deine Schweſter 2). Rolf Engelhardt. Exika
und Jrmegard Krappmann. Annemarie König
und Marsgrete Schröter (ihr ſcheint ja Unzer
trennliche Freundinnen zu ſein Hans Körner,
Hans Leig, Werner Keonhardt Jiſe Löwe. Wer
ner VPille (Veung) Margot Witter, Erika Zim
mermann und Ruth Rößler (quch ein „dreiblätt
riges Kleeblatt“ aber aus Merſeburg Anne

Margot Büchner. Siegfried Horn,
(Beunga). Lilly L
(Herbert). Hannelore Mock. Jngeborg Pom
rehn. Mathilde Menzel und Lyg. Engelmann
(heide aus Zöſchen). Gertraude Rößger, Margot
Mörike Mulle).

r

verſtändlich darf tede
keine abgeſchriebenen, ſondern ſelbſt angefertigte
Nicht jeder beachtet dies.
Löſung beizufügen.
unſerer Heimat haben wir beſonders gern.

Schlüter den 10. Get lbeiden Geburtstagskindern herslichſt!

würde ich dich nach eunter hunderten erkennen! Soll ich dein großes
Merxſeburger Schweſterchen endet

linenkonsert an G. H. L. 3. L

Knaben und dSchule wurde von der 22 mit 6 gewonnen.
Für die Sieger ſpielten: Bartholomäus: Schnei
der, Unger. Wiemann, Richter Bahn: Schulze,
Patzſchke Feſſel. Fritz Frankenberg Die Tore für
die 24 Khoſſen Feſſel (2). Patzſchke (2). Bahn u.
Frisz OO. garotultert der Siegerelf!

Nachträgliche Löſungen der vorletzten Rätſel:
2 n, Werner Pilleudwig, Sigr. Böttcher D W.

Mathilde M. und S E. (Zöſchen) Selhſt
r Rätſel einſenden. Aber

Und vergeßt nicht die
Rätſel mit Namen aus

Gerda Hirſchfeld ſeiert ihren 14 u. Waltraut
Geburtstag Wir gratulieren

Hannelore Mock. Herzlichen Dank für das
hübſche Bildchen!

teſelotte Vogel (Beung): Siehſt du, ſo
der „Perſonglbeſchreibung“

Erika Friſche (Kirchfährendorf); Herzlich
willkommen in unſerem Kreiſe. liebe Er Viel
leicht ſchreibe ich dir gelegentlich einen Brief

Anneroſe Ziglowſtki re Du wirſt es
rechtseitig vorher hier leſen. wann wir nach 39-
ſchen kommen. Wann iſt denn bei euch das große
und berühmte Kucheneſſen

Beſten Dank für die Einladung zum Mando
Sie kam aber erſtin meine Hände als das Kongert längſt vorüber

war.Der Fußball-Klaſſenkampf zwiſchen den 2 a
den 3. Knaben der Hans-Schemm-

Wolfgang Wittenbecher (Frankleben): Mit
glied unſerer Kleinredaktion kann jeder werden.
der fleißig mitarbeitet. d. h öfter Geſchichten ein
ſendet die ghaedruckt werden.

Herbert Mendler ſandte uns aus Seer s
hauſen (Oſthannover), wo er ſich erholen will,
einen Kartenaruß
ſchen daß er gekräftigt wieder zurückkommt und
uns dann einen ſchönen Bericht erſtattet.

Wir danken ihm und wün-

Bearbeitet von Otto Georg Merſeburg.

(Fortſetzung.)

Zwei in einem Bett.
Wieder verſuchten wir es woanders. Nichts!
Alſo blieb uns nichts anders übrig, als doch in
die Gaſtwirtſchaft zu gehen und dort zu fragen,
ob das ginge zwei in ein Bett. Und noch
vielleicht in eine abſeits gelegene Kammer Wir
hatten Glück. Mit Morgenkaffee koſtete uns
beiden das zuſammen 1.50 Mark. Das ging
nochl Uns tat aber das Geld leid. Das brauchte
micht zu ſein Unſer Gepäck ſchnallten wir ab,
ich holte noch ein halbes Brot, denn wir hatten
tüchtigen Hünger und mußten doch noch für
morgen das Frühſtück fertigmachen. Die Kammer
wurde uns nun zugewieſen. War gar nicht übel.
Die Hauptſache: ein Dach überm Kopf. Gierig
verzehrten wir unſere Schnitten

Wir wollen auf den Brocken?
Studierten für den nächſten Tag die Karte und

ſteckten uns als Ziel den Brocken. Werden wir
es ſchaffen? Daß wir heute ſo weit kamen, hätte
ich nicht gedacht. Schließlich „hauten“ wir uns
ſehr ermüdet ins Beth.

Schon in der Frühe des nächſten Tages waren
wir zeitig munker. Raus aus den Federn!
Waſchen, anziehen, en wichſen und an
ges wurde erledigt. eute ſollte viel geſchafft
werden. Nachdem wir unſern heißen Kaffee hin
untergeſchlürft hatten, gings los. Richtung
Roßla. Die Straße war wieder wie am ver
gangenen Tage ſehr rutſchig. Nach einigen Mi
nuten eiliger Fahrt grüßte uns linkerſeits, der
Straße weit entfernt, das Kyffhäuſer
Denkmal Das ſchöne, idylliſch gelegene Roßla
iſt erreicht. Und ſomit das Harzer Vorland.
Jetzt in Richtung Stolberg. Wegweiſer zeigten
uns, daß es nach der Heimkehle, der größten
Höhle Deutſchlands, gar nicht mehr weit ſei, aber
wir führen doch nicht hin. Nachdem wir Rott-
leberode, allerdings ſchon im Südhargz ge
legen, erreicht hatten, war es für uns eine
Freude, denn der Harz erſchloß ſich unſeren
Blicken. Nach geraumer Zeit, Stolberg!
Es hinterließ uns beiden den ſchönſten Eindruck
der ganzen

Harzſtädichen und Dörfer.
Alles Fachwerkbauten, wunderhübſch verziert und

Mi dem Racie durch den Harz
Von Heinz Ranneberg (15 J.), Merſeburg.

künſtleriſch bemalt. Wirklich ſehr ſchön nd
eine Jugendherberge, prima Gegenüber
gleich der Sportplatz, wo gerade Pimpfe im Fuß
ballſpiel ihr Können zeigten

Wir ſchieben und ſchwitzen?
Doch weiter. Aber die Straße ſtieg ſteil an.

Wir mußten ſchieben. Das war gerade
nicht angenehm. Bergauf, i ſchon hatten
wir 128 Stunde geſchoben. Und ſchwitten. Doch
ſieh da, ſieh, was war das? Schnell verſchwand
es wieder, tauchte abermals auf und wieder war
es unſerer Sicht entzogen. Was mochte das ſein?
Doch jetzt, ein Schauer lief uns über den Rücken

Ein kapitaler Hirſch
trabte mit gefälltem Geweih direkt uns entgegen.
Was machen! Es war gerade die Brunſtzeit, wo
der Hirſch ſehr kampfesfroh iſt. Was machen, nur
wenige Meter trennen uns von ihm. Das konnte
was werden, wenn er uns auf ſein ſtarkes Ge
weih lädt und noch hier ſo mutterſeelen allein
Stille herrſchte über den hohen ſchlanken Tannen.
Verloren? Rat und tätlos. Wir konnten
keinen Kampf gegen einen Hirſch aufnehmen,
Doch jetzt die Rettüng. Er verſchnaufte und blieb
ſtehen, ſtutzte, es mochten von uns ca. 10 Meter
ſein. Wir blieben mit dem Rad ebenfalls ſtehen.
Doch jetzt ein ſchönes Bild, ein ganzes Rüdel
zeigte ſich uns. Ein Erlebnis! Alle ſahen
uns neugierig an. Und dann im dichten Unterholz
wieder kniſternd zu verſchwinden. Das ging noch
gut ab. Nie werde ich das vergeſſen. Weiter.Immer noch bergauf. Endlich wieder ebene
Straße. Doch wielange währt die Freude. Berg
auf. Wir raſteten. Hunger!

Weiter! Jetzt bergab und wie! Das iſt
Sache. Jn hölliſchem Tempo raſten wir dahin.
Wenn nur nicht die Gabel bricht. Da wären wir
beſtimmt ne Leiche Doch mit ſolchen Gedanken
durften wir uns gar nicht abfinden Nicht dran
denken. Aufpaſſen! Ein Auto. Rups iſt e
vorüber. Doch alle ſchönen Sachen haben ein
Ende, ſchade Das konnte ſo weiter gehen. Wieder
bergauf. Geſchafft. Ebene Straße, prima. Aber
es nieſelte. Doch was war das im Walde da
für ein Geſtell? Schließlich erkannten wir, daß
es ein Kohlenmeiler war. Nie habe ichſolche Dinge geſehen. Wunderbar angelegt. Nur
war er nicht mehr bewohnt. Denn nach einem
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Neubarth nach 5 Minuten entſcheidend, er ſtellte das Reſultat ſomit auf 5 2 Punkte. b
Jeder Sieg, ob Schulter oder Punkterfolg, wurde mit

1 Punkt berechnet. Es iſt dies die neue Verfügung.

Fran
Der Wochenendlehrgang

der Bannfachwarkte für Fußball des Gebietes
Mittelland in Halle.

Am Sonnnabend und Sonntag waren die Bannfach-
warte für Fußball des Gebietes Mittelland zu einem
Wochenendlehrgang im Jungvolkheim auf der Nachtigallen
inſel zuſammengezogen. Gebietsfachwart Peuſchel gab
ſeinen Kameraden einen zuſammenfaſſenden Bericht über
den bisherigen Verlauf der Fußballſpiele in der Hitler
Jugend und im Deutſchen Jungvolk. Außerdem ſprach
er über die Bedeutung des Fußballſports im Dritten
Reich und insbeſondere in der Hitler-Jugend. Die neue

Jugendordnung, die Perſonalunion: Deutſcher Reichsbund
für Leibesübungen und Hitler-Jugend und die Stellung
der Bannfachwarte für Fußball in dieſer Ordnung wurden
klar herausgeſtellt. Am Sonntagvormittag hatte Gaufach-
wart Hädiſcke Halle den Ga iſporlehrer für Fußball
Kam. Tauchert zur Verfügung geſtellt. Tairchert wies
auf. dem Univerſttätsſportplatz die Bannfachwarte in ihre
Tätigkeit ein, Fußball in ihren HJ.-Einheiten zu unker
richten. Abungsleiter und Jugendſpieler halliſcher Ver
eine nahmen daran teil.

Nachdem noch als Termin für die erſten Ausſchei
e S Bee Heheeeeee der 29. Maieſtgelegt wurde, beſchloß Gebietsfachwar. Peuſchel ieiner Führerehrung den er e

Infolge des Englandsſpiels am Sonnabend
wurden die Aufſtiegsſpiele Nietleben--Halle 1910
und Sportring Mücheln TuSG. Bad Dürrenberg
abgeſetzt.

Deutschlands Aufgebot für Bern
Standard-Elf gegen England Wiener Mannſchafe gegen Aſton Villa

Auf Grund der im Duisburger Vorbereitungs
Lehrgang gemachten Beobachtungen, die dann im
Düſſeldorfer Prüſungsſpiel thre Beſtätigung fanden,
iſt die deutſche Mannſchaft aufgeſtellt worden, die
am kommenden Sonnabend 14. Mai, im Ber
liner Olympia-Stadion den Länderkampf
mit England beſtreiten wird. Es iſt mit ge
ringfügigen Anderungen die in vielen Großkämpfen
erprobke Standardmannſchaft. So ſteht die deutſche
Nationalmannſchaft:

Jakob
(JahnRegensburg)

Janes Münzenberg(Fort. Düſſeldorf) (Aleman. Agchen)
Kupfer Goldbrunner Kitzinger

(Schweinfurt 05) (BayernMüch.) (Schweinf. 05)
Lehner Gelleſch Gauchel Szepan Peſſer

Echwaben (Schalke 05) (TuS. ESchalke 09) (Rapid
Augsburg) Neuendorf) Wien)Das erſte Spiel gegen Aſton Villa am
15. Mai im Berliner OlympiaStadion beſtreitet,
wie vorgeſehen, eine alt öſterreichiſche
Mannſchaft Den Poſten des rechten Verteidigers
wird allerdings der junge Münchener Streitle (FE.
Bayern) einnehmen, der ſich beim Prüfungsſpiel
in Düſſeldorf ausgezeichnet hat. Die Mannſchaft
lautet:

Raftl
(RapidWien)

Streitle Schmaus
(BayernMihnchen) (ViennaWien)
Wagner Mock Skoumal(Rapid) (Oſtmark) (Rapid)

Hahnemann Stroh Binder Jeruſalem Neumer
(Admira) (Oſtmark) (Rapid) (beide Oſtmak)

Schiedsrichter des Treffens wird der Belgier
John Langenus ſein.

Das Vorſpiel zu dieſem Kampf beſtreitet eine
weitere großdeutſche Auswahlmannſchaft gegen die
ſtärkſte Elf des Gaues Brandenburg. Die Auf
ſtellung der großendeutſchen Elf hat folgendes Aus
ſehen:

Buchloh
Hertha BSC.)

Welſch Müſch(BoruſſiaNeunkirchen) (KölnTroisdorf)

Jokſch Sold Rohde(OſtmarkWien) (FV. Saarbrück.) (Eimsbüttel)
Maleckt Siffling Lenz Berndt Fath

(Hannov. 96) (SV. (Boruſſig (Tennis- (Wormatig
Waldhnf) Dortmund) Boruſſta) Worms)

alten Harzlied heißt es: „Kommt der Herbſt mit
Sus und Brus, geht da Köhler wieder na Hus.“
Nachdem wir dem Meiler äußerlich einen Beſuch
abgeſtattet hatten, ging es weiter. Richtung
Stiege.

Wunderſchöne Landſchaften
mit ſchmucken Häuschen paßten ſich dem Auge an.
Wald, Wald und dieſe Luft. Stiege! Hier werden
hauptſächlich die Harzer Käſe, welche uns
allen ſo gut munden, hergeſtellt. Das weiſt auch
ein Schild aus, welches am Eingange des kleinen
Städtchens ſteht. Schon hatten wir das ebenfalls
ſchöne Stiege hinter uns. Jetzt nach Haſſel
felde. Die Uhr zeigte 338 Uhr. Nachdem wir
wieder eine Viertelſtunde gefahren waren, ſahen
wir am Bergeshang noch weidende Kühe, welche
alle Glocken am Halſe trügen. Jene hoch, andere
tief abgeſtimmt. Ein ſchönes Geklingel. Der
Grund hierfür iſt ja allen bekannt. Ebenſo iſt es
mit den Schafen, aber nicht bei allen. Schon von
weitem hört man die „Bimmelei“. Das iſt für den
Schäfer wichtig. Auch behüten noch ſeine treuen
und braven Hunde das Rindvieh oder die Schafe.
Jch möchte noch bemerken, daß ſämtliche Kühe
nicht beſonders groß ſind, wenig Milch geben, weil
ſie ja immer umherlaufen. Aber die Milch, die ſie
geben, iſt von großer Güte. Sie zeichnet ſich durch
große Fettigkeit beſonders aus. Alle ſind braun
geſcheckt. Nachdem nun die Klingelei verſtummt
war und wir wieder eine Anzahl Kilometer zu
rückgelegt hatten, und der Regen ſich noch nicht
gelegt hatte, langten wir ſchließlich in Tanne an.
Doch bevor wir in Tanne ſelbſt waren, mußten
wir wieder einen mächtigen Berg hinunter
„juckeln“. Das war knorke. Tanne. Weil ſchon
der Name ſo echt nach dem Harz klingt, entſchloſſen
wir uns, hier ein kleines Andenken zu kaufen.
Für mich eine Glocke, für meinen Bruder ein paar
Holzpantoffeln. Jedes für 15 Pfennig. Doch in
zwiſchen war es 5 Uhr. Bis Braunlage
mußten wir kommen.

Tüchtig traten wir in die Pedalen, noch zehn

Auf der Rutſchbahn ein verg nügliches Spiel für die Kleinen

Vorſchlußrunde am 22. Mai
Schalke-- Deſſau in Münſter.

Mit Rückſicht auf die Spiele gegen England
und Aſton Villa am 14. und 15. Mai, an denen
eine Reihe von Spielern teilnehmen, deren Ver
eine ſich noch im Kampf um die Deutſche Fuß-
ball Meiſterſchaft befinden, werden die noch aus
ſtehenden vier Gruppenſpiele erſt am 22. Mai
abgewickelt. Die für dieſen Tag vorgeſehene Vor
ſchlußrunde zur Deutſchen Meiſterſchaft iſt dem
entſprechend von der Reichsführung des DRD.
auf den 29. Mai verlegt worden. Dagegen wird
das Endſpiel, wie vorgeſehen, am 26. Juni ab
gewickelt. Jn den am 22. Mai zum Austrag ge
langenden reſtlichen vier Gruppenſpielen ſind die
Gegner: Gruppe JI: Eintracht Frankfurt und

Hamburger Sportverein Frankfurter Stadion);
Gruppe II: Schalke 04 und Deſſau 05 (Münſter);
Gruppe III: Fortung Düſſeldorf und Vorwärks-

Raſenſport Gleiwitz (Düſſeldorf, FortunaPlatz);
Gruppe IV. 1. FCE. Nürnberg und Hannover 96
(Nürnberg, Stadion).

Fußballbrief aus dem Kreis NRudelsburg:

Kreiſs meister wiecer hesfegt!
Aber erſt im Endſpurt ſiegte Pieſteritz in Jaucha

Jm Pflichtſpiel der Bezirksklaſſe konnte
SchwarzGelb Weißenfels den Sportverein Holz
weißig mit 10:0 (8: vollkommen „überfahren“,
obwohl dieſer im Feldſpiel kaum unterlegen war!
Damit haben die „Löwen“ den bisher höchſten
Sieg in der Bezirksklaſſe errungen, und gegen
wärtig auch die meiſten Tore überhaupt geſchoſſen!

Der Start unſeres Kreismeiſters TuSpV.
Jaucha war ſchon eine Niederlage, aber auch im
zweiten Spiel auf heimiſchen Boden ſchloß ſich nun
gegen TuSpV. Pieſteritz eine weitere Niederlage
an, denn nach den 3: 1 bis zur Pauſe kam es
dann noch durch den energiſcheren Endſpurt der
Gäſte zum 3: 51!

Jm einzigen Pflichtſpiel der Kreisklaſſe konnte
Naumburg 05 den Ballſpiel-Club 3:2 beſiegen!
Bis zur Pauſe hieß es noch 0-0, obwohl bis da
hin der Club etwas mehr vom Spiel hatte. Dann
gingen die 05er bis 3: 1 davon, aber ein ſehr
harker Elfer beim Schluß brachte noch das End
reſultat.

In den Freundſchaftsſpielen überraſcht die 4
(3: 0)-Niederkage, welche ſich die Naundorfer
Sportfreunde vom Zeitzer BallſpielClub holten,
die aber etwas verſtändlich wird, wenn man hört,
daß Mitttelläufer Kanitz fehlte, ſowie die v
Merſeburg abgewanderten Daume, Preßler um
Scheffler! Die Sportvereinigung Teuchern konnte
den EStaffelmeiſter der Aufſtiegsklaſſe VfB. Neſſa
überaus glatt 7:2 (3:0) ſchlägen, mußte aber
dann am nächſten Tage von Corſo Leipzig eine

Auftaſet zum DBeutschlancdflug
NSFK. Gruppe 7 (Elbe Saale) im Wochenendtraining

Jm Rahmen der Vorbereitungen zum Deutſch
landflug 1938, der in der Zeit vom 22. bis
29. Mai 1988 durch das Nationalſozialiſtiſche
Fliegerkorps durchgeführt werden wird und an dem
rund 400 Sportflugzeuge teilnehmen werden, fand
am Sonntag ein gemeinſames Wochenendtraining
der an dieſer Veranſtaltung beteiligten Flugzeuge
der NSFK. Gruppe 7 (ElbeSaale) ſtatt. Davon
wurde auch der Gau Halle Merſeburg mit
mehreren ſeiner Flughäfen berührt, darunter der
Flughafen Halle Nietleben. Dieſer wird
als einer der beiden Tank- und ÜUbernachtungsplätze
im Bereiche der NEFK.Gruppe 7 beim Deutſch
landflug ſelbſt eine außerordentliche Jnanſpruch
nahme zu verzeichnen haben. Man benutzte hier
die Gelegenheit des Wochenendtrainings der Gruppe,
um die für den Deutſchlandflug vorgeſehenen Maß
nahmen der Bodenorganiſation auf ihre Wirkſam
keit durchzuprüfen.

Zum Deutſchlandflug werden von der NSFK.
Gruppe 7 fünf Ketten von je 3 Flugzeugen, dar
unter eine der NSFK.Standarte 36 geſtellt. Vier
zehn von dieſen Flugzeugen berührten geſtern
vormittag, vorwiegend zwiſchen 9 und 10 Uhr, zu

Fliegſt du auch mit?

Bild Deutſche Lufthanſa.

Am 27. und 28. Mat iſt wieder einmal Kinder
Flugtag für unſere Merſebur ger Schuljugend
n Schkeuditz (Flughafen HalleLeipzig). Für
2,50 Mark kannſt du dir an dieſem Tage die Hei
mat von oben anſehen. Du ſiehſt die ſchönen Auto
bahnen, das rieſige Leunawerk vom Flugzeug aus
und alles erſcheint dir unten wie Spielzeug. Biſt
du ſchon einmal geflogen? Nein? O, dann
ſchnell Bitte deine Eltern darum und ſteige
ein! Es iſt etwas Herrliches um das Wunder des
Fliegens!

Kilometer waren zurückzulegen. Dazu noch berg
auf. Schade. Aber das macht nichts. Nur hurtig
weiter Steigung über Steigung wurde er
klommen. Der Regen wollte nicht aufhören
Doch auch das mußte geſchafft werden. Geſagt,
getan. Braunlage in Sicht, wer kennt es
nicht, den

großen Winterſportort
mit ſeiner gewaltigen Sprungſchanze und wo

(ScherlBilderdtenſtM.)

nächſt im Eingzelflug den Flughafen Halle Niet
leben, um hier während einer kurzen Zwiſchen
landung zu tanken. Jnsgeſamt hatten ſie bei dieſem
Einzelflug, der in Chemnitz begann und in Chem
mnitz endeke, ſieben Häfen außer Chemnitz
anzufliegen, und zwar: Zwickau, Laucha, Halle
Nietleben, Wittenberg, Bautzen, Dresden und Mitt
weida. In Halle Nietleben wartete eine wohl
durchdachte Bodenorganiſation auf ſie, die von der
NESFK.-Standarte 36 vorbereitet war. Der Flie
gerhorſt Halle hatte ſeine Einrichtungen dankens
werterweiſe zur Verfügung geſtellt. Von Ange
hörigen der Fliegereinheiten der Hitlerjugend
wurde die Tankhilfe geleiſtet. So konnten die Ma
ſchinen, von denen zeitweiſe ſieben auf einmal auf
dem Flugplatz anweſend waren, raſch und reibungs
los abgefertigt werden. Außer ihnen landeten auch
noch 2 Flugzeuge der Gruppe 7.

Nach einer mittäglichen Pauſe kamen dann von
den Flugzeugen, die morgens zwiſchengelandet
hatten, nochmals ſechs nach HalleNietleben. Sie
waren diesmal je drei zu einer Kette zuſammen
geſchloſſen. Die erſte von ihnen war die der
NSFK.Standarte 36. Sie boten bei Landung

Bobmeiſterſchaften ſtattfinden. Jch glaube, das
kennt ein jeder. Jn raſender Fahrt ging es tal
abwärts nach Braunlage. And wieder an den
Bergeshängen paſſen ſich hübſche Villen der
Natur ſo echt an. Wahrhaftig, ſehr ſchön.
Faſt jedes Haus beſitzt Fremdenzimmer. Alle
führen verſchiedene Namen. Wie zum Beiſpiel
Haus Bregeshang“, „Waldesruh“ uſw.

(Fortſetzung folgt.)

Sonntag iſt Muttertag
Denk an das Aug', das überwachk,
Noch eine Freude dir bereitet
Denk an die Hand, die manche Nacht
Dein Schmerzenslager dir gebreitet
Des Herzens denk, das einzig wund
Und einzig ſelig deinetwegen;
Und dann knie nieder auf den Grund
Und ſleh um deiner Mukter Segen

Annette von Droſte-Hülshoff-

Die Wärme des MuttertagGedenkens ſpricht
jeden Menſchen an, vor allem aber die Kinder.
Das Mutterſein ſoll einmal im Jahr nicht durch
Entbehrungen und Arbeit und Sorgen gekenn
zeichnet ſein, ſondern durch das Gefühl, ein Kind
zu beſitzen, das einem dankt für all die Liebe, die
es genoſſen hat.

Liebes, gutes Mütterlein!
Zum Muttertag von Helga Girr (Merſeburg),

als ſie 10 Jahr alt war.
Liebes, gutes Mütterlein,
ich bin noch klein,
aber ich möchte dir gern etwas ſchenken,
was mein Kopf erſt ſelbſt muß erdenken,
und meine kleinen Fingerlein
ſind nicht ſo geſchickt wie deine
liebes, gutes Mütterlein.

Und zu deinem Feſttag nun
müſſen deine fleißigen Hände ruh'n,
ſie regten ſich das ganze Jahr
für deine kleine Kinderſchar.
Jch war bis jetzt oft böſ und ſchlecht,
doch von dieſem feſtlichen Tage an
will ich immer fleißig ſein,
liebes, gutes Mütterlein
Meine Hände werden jetzt fleißig ſein,
wie deine, liebes Mütterlein
So nimm denn hier die kleine Gabe,
die ich in meinen Händen habe.
Dir ſoll es eine Freude ſein,
du liebes, gutes Mütterlein.

Jch habe meine Mutti ſovo lieb!
Von Lore Kießler (9 Jahre), Merſeburg.

Lieber Onkel Otto und liebe Tante Toni! Am
Sonntag iſt Muttertag. Jch werde meiner Mutti
einen Blumenſtrauß ſchenken und ein Sprüchlein
aufſagen, das wir in der Schule gelernt haben.
Vom Vati habe ich Geld bekommen und da werde
ich der Mutti die ſchönſten Blumen kaufen, die es
in Merſeburg gibt. Denn ich habe meine Mutti
ſo vo lieb!

nicht minder empfindliche Niederlage, nämlich 6 9
(3: 0) hinnehmen, wobei die Gäſte eine ſehr gute
Leiſtung boten, und völlig verdient ſiegten.

Freundſchaftsſpiele unſerer Aufſtiegsklaſſe
brachten zum Teil ſehr überraſchende Ergebniſſe:
SC. Grang komb. gegen Reichsbahn Zeit 9:1;
TV. Wählitz gegen TV. Bornitz 3: 2; Spielver
einigung Döſchwitz gegen TV. Döbris 4 1; Sport
freunde Luckenau gegen TV. Webau 4:1; TV.
Werſchen gegen VfB. Trebnitz 1.1.

VfL. Merſeburg Reſerve-- Preußen Reſerve 5- 1 (22 6).
Hier ſiegten die Blau Weißen klar und verdient, ſie ſpielten
vor allem im Sturm gewitzter und nützten die ſich bietenden
Chancen beſſer aus. Bei Preußen verſagte der Angriff, erſt
beim 5 0 Stand kamen die Schwarz- Weißen zum Ehrentor.
Beim VfL. lieferte Schlotte ein ſehr gutes Mittelläufer
ſpiel.

Die Aufſtiegsſpiele zur ſächſiſchen Fußball
Gauliga ſind bereits beendet. Die auſſteige
Vereine ſind die Dresdener Sportfreunde und
Konkordiag Plauen. Unerwartet glatt ſtegten
die Plauener am letzten Spieltage vor 12000
Zuſchauern gegen den Leipziger Meiſter Mark
ranſtädt mit 3 0 (0:-0) Toren.

c

Die Fußballmannſchaft der Tſchechoſlowakei
trägt vor dem Beginn der Kämpfe um die Welb
meiſterſchaft am 18. und 25. Mai in Prag zwei
Probeſpiele aus. Für den 18. Mai iſt die Länder
mannſchaft von Jrland verpflichtet worden. Der
Gegner für den 25. Mai ſteht noch nicht feſt.
m

und Start das ſchöne Bild der geſchloſſenen ſliege
riſchen Formation. Die eben erwähnte Kette kehrte
dann am Abend, nachdem ſie noch nach Dresden
und Chemnitz geflogen war, nach Halle Nietleben
zurück, wo ihre Flugzeuge ſtationiert ſind. Die
übrigen Ketten hatten eine andere Route ge
nommen.

Man darf nach dieſem Auftakt, der bereits das
lebhafte Intereſſe aller Paſſanten fand
Deutſchlandflug ſelbſt mit hochgeſpanirten Erwar
tungen entgegenblicken. Wird er doch ein Viel
faches von dem bieten, was geſtern zu ſehen war.

h

Neichsbund
für Leibesübungen.

Mittet tungen der Veret n
Orisgruppe Merſeburg.

Aufnahmen tn dieſer Rubrtk e ermäßigten Preifen
t Preisliſte

Am Mittwoch, d. 11. d. M.,
d abends 20.15 Uhr:

a verſammlung im Boo
hauſe. Anſchließend Vorführung

Iü eines Films vom diesjährigen
Rudern.

Ein Wettkampf
Von Chriſta Heilmann und

Jrma Kieſelbach (12 J.), Mitgl. d. Kl. Red.
Auf einer großen Wieſe ſtand ein mächtiger

Pilz. Sehr viel ſchöne Blumen ſtanden um ihn
herum. In dieſem Pilg lebte nun eine alte
Schnecke. Sie war die Schlaueſte von dem ganzen
Wieſenvolk. Es trug ſich zu, daß eines Tages eine
alte Blechbüchſe, welche ſchon weit umhergereiſt
war, zu ihr kam. Sie wollte einmal ſehen, wer
klüger iſt. Sie verabredeten ſich an einem Sonn
tag am Wieſenbach. Endlich war der Tag ge
kommen, an dem es ſich zeigte, wer die Klügſte ſei.
Die Blechbüchſe war pünktlich zur Stelle, doch die
Schnecke verſpätete ſich etwas. Denn es iſt ja be

Die Fahrbahn darſſt du nur rechtwinklig über
ſchreiten, und zwar mit der erforderlichen Vor
ſicht und ohne Aufenkhalt.

kannt, daß ſich eine Schnecke nur immer langſam
vorwärts bewegt. Zu dieſem Wettkampf waren
alle Wieſenbewohner eingeladen. Jm Gaſthaus
„Zur Blüte“ trafen ſie ſich alle. Nun begann der
Wettkampf. Der Goldkäſfer war Schiedsrichter.
Er gab ihnen eine ſchwere Aufgabe auf. Er fragte
wieviel 1 2 ſei. Die Schnecke wußte es, denn
ſie war ja ſchon einmal in einer „höheren Schule
geweſen. Sie ſagte prompt: „3.“ Da ſprach der
Goldkäfer: „Die erſte Aufgabe haſt du richtig ge
löſt. Nun die nächſte.“ Auch die wurde von ihr
richtig gelöſt. So auch die dritte. Da wurde die
Blechbüchſe tüchtig ausgelacht. Aber der Goldkäfer
ſagte: „So, nu ſcher dich zum Altmaterialſammler,
denn der macht mit euch Geſindel etwas viel Ge
ſcheiteres.“ Und ſo mußte die Blechbüchſe unter
höhniſchem Gelächter des Wieſenvolkes von dannen

ziehen.
Das Oſterglöckchen.

Eine Erzählung von einem Oſterglöckchen und einer
Tulpe, von Gertraude Rößger (13 J).

Ganz einſam und verlaſſen ſteht das Oſter
glöckchen im Garten. Es träumt vor ſich hin.
Trotz Wind, Regen und Sturm hält ſie es doch
aus. Viele Leute gehen an ihm vorbei und achten
es nicht. Doch, was guckte neben ihm heraus?
Es wundert ſich nun Tag für Tag. Doch nun
kommen ſchon die Blätter und es wird immer
größer. Die Knoſpe guckt hervor. Das Oſterglöck
chen wundert ſich immer wieder. An einem ſe
Frühlingstage merkte das Oſterglöckcher
die Knoſpe löſte. Nun ſtand es fir

Auf einmal bekam es e vBlume fing an zu ſpreche Sen, ich
bin die Frau Tulpe.“ Da „grockchen freute
ſich ſehr, daß ſie endlich ein Freundſchaft hatte.
„Guten Morgen, ich bin die Frau Oſterglocke, nur
gut, daß Sie in den Garten gekommen ſind, denn
es war mir hier ſehr einſam!“ Die Tulpe merkke,
daß das 8Oſterglöckchen ganz allein im Garten
ſtand. „Meine Zeit iſt bald Um und dann muß ich
Abſchied nehmen. Warum ſind Sie denn nicht
eher aus der Erde gekommen?“ „Ja, das willſt
du wiſſen, der April iſt für mich noch zu kalt.“
„Ja, es iſt ſehr traurig.“ Sie haben den ganzen
Tag zuſammen geſchwatzt. Die letzte Aprilnacht
war noch ein bißchen kalt. Beide ſchützten ſich vor
dem Winde. Am erſten Maimorgen lag das Oſter
glöckchen auf der Erde. Die Tulpe ſtand nun auch
ſeslenallein in Garten.

e
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Robert ging auf und davon
Aus der Strafanſtalt ausgebrochen.

F Halle. Jn den erſten Nachmittagsſtunden des
Montag gelang es einem Sträfling, aus demKirchtotgeſännnte zu entweichen. Es handelt ſich

um einen 29jährigen Mann aus Halle namens
Robert Juli us, der eine mehrjährige Zucht
hausſtrafe wegen ſchweren Diebſtahls und Ur
kunde älſchung zu verbüßen hat. Er trug bei
ſeiner Flucht die ſchwarze Sträflingskleidung mit
gelben Streifen und wird verſuchen, ſich unter
allen Umſtänden andere Kleidungsſtücke
zu beſchaffen.

Selbſtverſtändlich hat die Fahndungsarbeit der
Kriminalpolizei ſofort eingeſetzt, auch die Bereit
ſchaft der halliſchen Schußpolizei wurde alsbald
aufgeboten und ſuchte das Galgenberggelände und
vor allem die dortigen Schrebergärten ab; doch
waren die Nachforſchüngen bisher ergebnislos. Der
Ausbrecher muß, wenn er irgendwo auftaucht,
ſofort feſtgenommen werden. Wer Angaben über
ſeinen Aufenthalt machen kann, wird gebeten,
ſofort der Kriminalpolizei in Halle (Fernruf
27 751, Klappe 333) oder der nächſten Polizei
oder Gendarmerieſtation Mitteilung zu machen.
Robert Julius iſt 1,70 groß, ſchlank, mit läng
ichem Geſicht und dunkelgewellten Haar, er hat
lichem Geſicht, lückenhafte Zähne und eine Narbe
an der rechten Halsſeite.

Ein ſauberes Kleeblatt
Sie ſtahlen Kraftwagen und was darin war.

f Halle. Vor kurzem wurde über die Feſt
nahme zweier junger Leute beim Kraftfahrzeug
diebſtahl berichtet. Jnzwiſchen iſt es der Kriminal
polizei gelüngen, den dritten Mittäter in der
Perſon eines 16jährigen Arbeitsburſchen vorläufig
feſtzunehmen. Er iſt geſtändig, mit den beiden
anderen insgeſamt 5 Perſonenkraftwagen und
4 Krafträder geſtohlen zu haben. Jn einigen
Fällen haben die Diebe auch Benzin aus Kraft
wagen mittels Schlauch entwendet. Aus 3 Kraft
wagen haben ſie Handkoffer Bücher, Füllfeder
halter und Bekleidungsgegenſtände entwendet. Das
Diebesgut konnte zum größten Teil wieder zur
Stelle geſchafft werden.

Eine ſtürmiſche Fahrt
Auto fährt die Eiſenbahnböſchung hinunter

Bitterfeld. Am Brehnaer Überbau, wo
die Reichsſtraße nach Halle die Reichsbahn in
einer doppelten Kurve überquert, verlor ein
Kraftwagenführer die Gewalt über ſeinen
Wagen. Dabei durchſtieß der Wagen die Um
zäunung. fuhr die Böſchung hinunter und
rannte unten gegen einen Eiſenbahnwagen. Das
Auto wurde ſtark beſchädigt, ſein Fahrer erlitt
erhebliche Verletzungen

Hpfer des Verkehrs
Zwei tödliche Unfälle.

F. Leipzig. Jn der Portitzer Straße in
Daucha wurde der 15 Jahre alte ArbeiterWalter Seldenrelch aus Pornitz mit einem
Schädelbruch tot aufgefunden Seldenreich wär
auf ſeinem Fahrrad mit einem Laſtzug zu
ſammengeſtoßen. Die näheren Umſtände des
Unfalles ſind nicht bekannt. Der Fahrer des
Laſtzuges will nichts bemerkt haben.

Auf der Reijchsſtraße nach Chemnitz fuhr der
19jährige Malergehilſe Gerhard Ewald aus
Leipzig mit ſeinem Fahrrad gegen einen
Straßenbaum, Mit ſchweren Verletzungen wurde
er ins Peniger Krankenhaus gebracht, wo er
nach kurzer Jeit geſtorben iſt.

Der Galzkahn vor dem Pfeiler
Havarie an der Herrenkrug-Eiſenbahnbrücke,

Magdeburg. Jn den Abendſtunden geriet
ein mit Salz beladener Elbkahn vor den
Mittelpfeiler der Eiſenbahnbrücke am Herren
krug. Es beſtand die Gefahr daß der Kahn
von der ſtarken Strömung entweder unter
Waſſer gedrückt oder zerſtört wurde. Die
Strömung drückte den ſchweren Kahn ſo ſtark
hinunter, daß das Waſſer bald über die Bord
kante ging. Zum Glück hielt der hölzerne Deck
anſchlag ſtand, ſo daß nicht allzuviel Waſſer in

n Kahnraum eindringen konnte.
Der zufällig vorbeikommende tſchechoſlowakiſche

Schleppdampfer „Lovoſice“ kam dem havariertenJan ſofort zu Hilfe. Nach n e mehr
ma S vergeblichen Schleppverſuchen gelang es

chleppdampfer, den Kahn von dem Mittel
pfeiler der Brücke freizubekommen. Während der
zwei e Rettungsmaßnahmen war der
Schiffsverkehr nach beiden Seiten geſperrt.

Der Sod im Schulzimmer
Ein Mädchen fiel von der Vank.

Sang Jn der Schule fiel ein neun
jähriges Mädchen plötzlich von ſeiner Bank her
unter. Da man annahm, daß das Kind von
einem Unwohlſein befallen ſei, wurde es vom
Hausmeiſter in Obhut genommen. Dieſer rie
ſofort einen Arzt herbei, der aber nur n
feſtſtellen konnte, daß das Kind einem Gehirn
ſchlag erlegen war. Bei einem Autounfall
hatte es vor drei Jahren einen Schädelbruch
vavongetragen, ſeit dieſer Zeit litt es an häu
ſigen windelanfällen.

Als Einbrecher entlarvt
F. Halle. Der halliſchen Kriminalpolizei

wurde r Funkſpruch mitgeteilt, daß ein
25jähriger Burſche, der zuleßt hier in der
Kleinen Ulrichſtraße wohnte, von einer auswärtigen Kriminalpolizei feſtgeſetzt worden iſt
und auch ſchon verſchiedene Straftaten ein
geſtanden hatte. Jm Zuſammenhang damit
konnte jetzt gegen einen 29jährigen Mann ein
geſchritten werden. der zuletzt am Mühlberg
wohnte Beide waren zuſammen Ende April
1938 in eine Schankwirkſchaft auf der Räben
inſel eingebrochen und hatten dort Liköre ent
wendet Rach anfänglichem Leugnen hat auch
dieſer Kumpan geſtanden.

Auf friſcher Tat
Halle. Jn den Nachmittagsſtünden wurde

ein 19 Jahre alter Burſche in einem Einheits-
preisgeſchäft an der Leipziger Straße auf
friſcher Tat beim Ladendiebſtaähl erwiſcht und
der Kriminalpolizei übergeben.

dazu, wie Holz

Beauftragte des Reſchstreuhsncers er
f. Der Reichstreuhänder der Arbeit für das

Wirtſchaftsgebiet Mittelelbe (Regierungsbezirke Magdeburg und Merſeburg ſowie Land
Anhalt in Magdeburg gibt bekannt:

Der Reichsarbeitsminiſter hat zu meiner Unter
ſtützüng gemäß S 21 des Geſetzes zur Ordnung der
nationalen Arbeit in meinem Wirtſchaftsgebiet Be
aufträgte beſtellt und zwar:

in Wittenberg, Berliner Straße 10,
Fernruf 2668. für die Landkreiſe Bikterfeld,
Delitzſch, Wittenberg, Torgau Liebenwerda,
Schweinitz und den Stadkreis Wittenberg und
außerdem das Land Anhalt außer den Kreiſen
t und Ballenſtedt;2. in Halke (Soale), Ludwig WucheverStr 79,
Fernruf Sammelnummer 27 281, für die
Landkreiſe Saalkreis, Eckartsberga,
Mansfelder Gebirgs- und See
kreis, Merſeburg Querfurt,Sangerhauſen Weißenfels Zeitz unddie Stadtkreiſe Halle, Eisleben, Merſeburg,
Naumburg, Weißenfels, Zeitz

Der übrige Teil des Wirtſchaftsgebietes, und
zwar die Kreiſe Ballenſtedt, Kalbe (Saale), Garde
legen, ichow I, Jerichow II, Neuhaldensleben,
Oſchersleben, Wolmirſtedt, Landkreiſe Bernburg,
Quedlinburg, Stendal, Stadtkreiſe Aſchersleben,
Bernburg, Burg bei Magdeburg, Halberſtadt,

für das Wirtſchaftsgebiet Mittelelbe
Magdeburg, Quedlinburg Stendal wird wie bis
her unmiktelbar von der Dienſtſtelle des Reichs
treuhänders der Arbeit in Magdeburg, Ottovon
GuerickeStraße 27 betreut.

Den Beauftragten liegen in ihrem Bezirk fol
gende Aufgaben ob: Einzelangelegenheiten
örtlicher Art, Entgegennahme von Anträgen und
Anzeigen Vorſchläge auf Berufung oder Ab
berufung von Vertrauensmännern (AOG. s 9,
14 15), Vorbereiten der Entſcheidung des Reichs
treuhänders der Arbeit über die Geſtaltung der
allgemeinen Arbeitsbedingungen des Betriebs
(AOG. S. 16), Uberwachen der Bildung und der
Geſchäftsführung von Vertrauensräten, Uberwachen
der Durchführung der Beſtimmungen über die
Betriebsordnung (AOG. S 28ff.), ÜUberwachen der
Durchführung von Tarifordnungen und von Richt
linien, Stellung zu Anträgen auf Herausnahme
aus den Tariſordnungen, Vorprüfen von Ent
laſſungsanzeigen (AOG. S 20), Vorermittlungen in
Ehrengerichtsan gelegenheiten und in Verzugsbuß
verfahren.

Für Angelegenheiten aus dem Geſchäftsbereich
des Reichstreuhänders der Arbeit von örtlicher
Bedeutung iſt künftig zur Vermeidung von Zeit
verluſt und zur Erleichterung des Geſchäftsverkehrs
der zuſtändige Beauftragte in Anſpruch zu nehmen.

Aufgaben cies Reſchstreuhsncers
Bei dieſer Gelegenheit nimmt der Reichstreu

händer Veranlaſſung noch einmal die weſentlichſten
W der Reichstreuhänder überhaupt zu um
reißen.

Den Reichstreuhändern der Arbeit iſt von der
Reichsregierung nach S 19 des Geſetzes zur Ord
n der nationalen Arbeit (AOG.) die Aufgabe
übertr
des Arbeitsfriedens zu ſorgen. Sie ſind als Or
gane der ſtaatlichen Sozialpolitik an die Weiſungen
Und Richtlinien der Reichsregierung gebunden und
haben insbeſondere folgende Obliegenheiten zu
erffüllen:

1 Richtlinien und Tarifordnungen zu erlaſſen.
Durch die Tarifordnungen werden mit rechts
verbindlicher Kraft die Arbeitsverhältniſſe für
die Gefolgſchaftsmitglieder in den von ihr er
faßten Betrieben geordnet. Auch die Durch

n worden, allgemein für die. Erhaltung

führung der Tarifordnungen n die Reichs
treuhänder der Arbeit zu überwachen Ver
ſtöße gegen die Tarifordnungen können nach
s 2ASG. auf Antrag des Reichstreuhänders
ſtrafvechtlich verfolgt werden

2. über die Bildung und Geſchäftsführung der
Vertrauensräte zu wachen und in Streitfällen
zu entſcheiden;

3. gemäß S 9ff. AOG. Verkrauensmänner der
Betriebe zu berufen. Dies iſt insbeſondere
von Bedeutung nachdem durch das Geſetz
vom 1. April 1938 die Amtsdauer der der
zeitigen Mitglieder des Vertrauensrates
bis auf weiteres verlängert worden iſt.
Ergibt ſich, daß der Vertravensrat neu zu
bilden oder zu ergänzen iſt, ſo ſind ent
ſprechende Anträge bei dem Reichstreu

Unsere feuerwehren sinel gut
General Daluege wird die

Magdeburg. Jn der neuerrichteten Feuer
wehrſchule in Heyrothsberge-Biederitz fand die
erſte Dienſtverſammlüng der Kreisfeuerwehr
führer der Provinz Sachſen ſtatt, in der das

euerlöſchweſen der Provinz erörtert wurde.
n der Mitgliederverſammlung konnte der
om miſſariſche Provinzialfeuerwehrführer Feuer

löſchdirektor Scholz, den Oberpräſidenten von
e begrüßen, der bei ſeinen Kreisbereiſungen
ſich beſonders für das Feuerlöſchweſen inter
eſſiert. Der Provinzialfeuerwehrführer be
richtet dann über den Bau der Schule die

mehr als nur Ausbildungs und Ubungsſtätte
ſein ſolle. Sein Dank galt beſonders dem Ober

präſidenten, der die Ausführung der Schule erſt
ermöglichte

Oberpräſident von Alrich teilte mit, daß
die Eröffnung der Schule vom Chef der Ord
nungspolizei, General Daluege, auf den 29. Mai
feſtgeſetzt worden ſei, da er perſönlich daran
teilnehmen werde. Auf Befehl des Generals
Daluege werden auch alle höheren Feuerwehr
führer des Reiches anweſend ſein. Die Eröff
nung wird dadürch über die Grenzen unſerer
Provinz hinaus für ganz Deutſchland Bedeu
n gewinnen.

er Oberpräſident ſtellte weiter feſt. daß
bei ſeinen Beſichtigungsreiſen die Feuerwehren
immer einen guten Eindruck gemacht
haben. Diſziplin und Einſatzbereitſchaft waren

Feuerwehrſchule eröffnen
überall zu finden. Stagatsrat von Ulrich ſprach
auch von ſeinen Eindrücken in Jtaälien, wo er
ebenfalls Wehren habe ſehen können.

Feuerlöſchdirektor Scholz erſtattete den
Tätigkeitsbericht für das abgelaufene Geſchäfts
jahr, das von dem Bau der Schule ſtark beein
flußt wurde. Die Haushaltspläne des Provin
zialfeuerwehrverbandes und der Feuerwehrſchule
werden einſtimmig angenommen. Nach der Be
ſichtigung des neuen Bauwerkes wurde ein ein
faches Abendeſſen eingenommen. Hier ſprach
der Oberpräſident dem Feuerlöſchdirektor Scholz
nochmals ſeinen Dank für ſeine raſtloſe Arbeit

aus und beglückwünſchte ihn zu ſeiner 30jäh-
rigen Feuerwehrtätigkeit, als deren Krönung
die rrichtung der Feuerwehrſchule anzu
ſehen ſei.

Die Skadt Magdeburg kauft das Zeukral- Theater.
Magdeburg. Die ſchon ſeit einiger Zeit

wegen des Ankaufs des ZentralTheaters ſchwe
benden Verhandlungen der Stadtverwaltung ſind
in den letzten Tagen zum Abſchluß gekommen.
Der Oberbürgermeiſter hat ſich entſchloſſen, das
Theater kaufen. Es iſt beabſichtigt, das
Kuülturleben Magdeburgs dadurch auf eine brei
tere Grundlage zu ſtellen. Durch bauliche Maß
nahmen ſollen erhebliche Verbeſſerungen durch
geführt werden.

Eine Talſperre im Etkertal

zur Sicherſtellung der Trinkwaſſerverſorgung.
x Zur Sicherſtellung des infolge der Jnduſtria

biſterung im Nordharz-Vorland ſtark anſteigenden
Bedarfs an Trink- und Brauchwaſſer wird jetzt
in großzügiger Weiſe an den Ausbau von Tal
ſperren im Nordweſtharz gegangen, ein
mal, um das in dieſem Gebiet anſtehende Grund
waſſer im Intereſſe der Landwirtſchaft zu ſchonen,
und dann auch, weil nur Talſperren eine Gewähr
dafür bieten, daß die ſehr großen Waſſermengen
jederzeit zur Verfügung ſtehen. Zur Vorbereitung
dieſes Ausbaues ſind ſchon vor etwa Jahren
Pläne für Talſperren im Ecker- und Okertal bau
reif bearbeitet worden. Der Reichs-Ernährungs
miniſter hat nun die Harzwaſſerwerke beauftragt,
ſofort mit dem Bau einer Talſperre im Ecker
tal, die vornehmlich der Trinkwaſſerverſorgung
dienen ſoll, zu e nachdem Vorbereitungen

trieb uſw., ſchon vor einigen
Wochen in Angriff genommen wurden.

Die Talſperre wird mit einem Faſſungsver
mögen von rund 13 Mill. ebm kurz oberhalb

der Dreiherrenbrücke im Eckertal ſüdlich vom
Molkenhaus errichtet Jm Gegenſatz zur Söſe und
Odertalſperre, wo große Erddämme geſchüttet wor
den ſind, erhält die neue Talſperre eine Schwer
ewichtsmauer, deren größte Höhe 56 m

über Gelände beträgt. Das Waſſer der Eckertal
ſperre wird ähnlich wie an der Söſetalſperre auf
bereitet Und durch Rohrleitungen in r Strängen
dem Verbrauchsgebiet zugeführt. Der Bau der
Anlage ſoll. ſo beſchleunigt werden daß ab Früh
jahr 1940 mit der Lieferung begonnen werden
kann Als Träger für das Geſamt Unternehmen
Eckerwerk ſoll ein Waſſer- und Bodenverband ge
bildet werden.

Das neue Stabsgebäude
der Mokorgruppe Leipzig.

F Leipzig. Jn Anweſenheit vieler hoher Per
e u. a. Gauleiter Reichsſtatthalter

utſchmann, Gruppenführer Offermann,
Generalleutnant Weyer, Oberbürgermeiſter Dö
nicke, wurde von Gruppenführer Scha de das
neue Stabsgebäude der Motorgruppe Leipzig des
NSKK. ſeiner Beſtimmung übergeben. Der
Gruppenführer ſtellte in ſeiner Anſprache die Not
wendigkeit der Schaffung des neuen Dienſt
gebäudes heraus, nachdem die vrganiſche Auf
wärts entwicklung des NSKK. ſowie die ihm zu

gewieſenen neuen Aufgaben insbeſondere auf dem
Gebiet der Verkehrserziehung ein ſehr großes
Ausmaß angenommen haben. Die Feier war um
rahmnt von Darbietungen des Muſikzuges M 35
ſowie des Sängertrupps der Motorgruppe.

Forderungen aus dem Heringskrieg
Bernburg rüſtet zur 800-Jahr-Feier.
Bernburg. Die 800-JahrFeier der Stadt

Bernburg wird am 11. Juni mit einer Nacht
muſtk im Hofe des im Scheinwerferlicht er
n Schloſſes eingeleitet. Am darauf-
olgenden wird im hundertjährigenTheater die Ausſtellung „Kultur und Wirt
an eröffnet. Weiter findet die e

egatta ſtatt. Abends werden im S c u
Turnierkämpfe und ein der von o
Ahlers mit 500 Mitwirkenden aufgeführt.
Tagen der re und der Wehrmacht folgt am
16. Juni ein t der Muſik mit der Enthüllung
von Gedenktafeln
Lortzing am Theater an dem ſie einſt gewirkt
haben Es folgen Feſtvorſtellung und eſtkonzert
im Kurhaus, am 17. Juni die Grundſtein
legung zu einem Hallenſchwimmbad, ein Hei
matabend für die anhaltiſchen Landsmann
ſchaften aus Magdeburg Halle Leipzig, Berlin,
weiter am 18 Juni der e der Pankgrafen.
Am 19. Juni ſchließt die Weihe eines Ehren
mals für die Gefallenen der Bewegung, in der
ugleich ihrer Beſtimmung übergebenen Feſte unterhalb des Schloſſes an der Saale
ie Jubelfeiern ab

Soeben haben die Berliner Pank-
grafen von 1281 ihren diesjährigen Kberfall
auf Bernburg in einem feierlichen Fehdebrief
für den 18 Juni angeſagt. Sie begründen ihn
mit der Nichterfüllung alter Forderungen aus
den Heringskrieg, den Magdeburg Und
die ihm verbündeten Hanſeſtädte 1426 gegen
Bernburg und ſeinen Fürſten wegen der Be
ſchlagnahme unverzollte Lübeckſcher Herings
führen begännen

Der RNaſſenſchande überführt
F. Halle. Der ſeit 20 Jahren in Halle an

ſäſſige Jude und frühere Zigarrenhändler Naftali
Grünfeld iſt überführt und geſtändig, bis in
die jüngſte Zeit hinein mit einer jetzt 53fährigen
griſchen Frau, die früher ſeine Angeſtellte war,
ſich gegen das deutſche Raſſengeſetz vergangen zu
haben. Gr. wurde dem Richter zugeführt.

für Richard Wagner und

rer
händer der Arbeit einzureichen. Er ent
ſcheidet ferner nach 8 14 AOG. auch über
Anträge auf Abberufung eines Vertrauens
mannes wegen ſachlicher oder perſönlicher
Angeeignetheit,

A. auf Anrufung des Vertrauensrates gemäß
s 16 AOG. zu entſchetden. Nach dieſer Be

ſtimmung kann gegen die Entſcheidung des
Führers des Betriebes über die Geſtaltung
der allgemeinen Arbeitsbedingungen, ins
beſondere der Betriebsordnung, die Mehr
heit des Vertrauensrates des Betriebes den
Reichstreuhänder der Arbeit unverzüglich
ſchriftlich anrufen, wenn die Entſcheidung
mit den wirtſchaftlichen oder ſozialen Ver
hältniſſen des Betriebes nicht vereinbar
erſcheint. Der Reichstreuhänder der Ar
beit kann unter Aufhebung der Entſcheidung
des Führers des Betriebes die erforderliche
Regelung ſelbſt treffen;
bei Entlaſſungen gemäß S 20 AOG. mit

uwirken. Nach dieſer Vorſchrift iſt der
Betriebsführer verpflichtet. dem Reichstreu
händer der Arbeit ſchriftlich Anzeige zu er
ſtatten, bevor er in Betrieben mit in der
Regel weniger als 100 Beſchäftigten mehr
als 9 Gefolgſchaftsmitglieder, in Betrieben
mit in der Regel mindeſtens 100 Beſchäf
tigten 10 v. H. der im Betrieb regelmäßig
Tätigen oder aber mehr als 50 Gefolg
ſchaftsmitglieder innerhalb von 4 Wochen
entläßt. Entlaſſungen werden vor Ablauf
einer Kwöchigen Friſt nach Eingang der An
zeige beim Reichstreuhänder der Arbeit nur
mit deſſen Genehmigung wirkſam. Er kann
auch die Sperrfriſt auf 2 Monate erhöhen

6. die Betriebsordnungen zu überwachen
(S 26 ff. AOG

7. bei der Durchführung der ſozialen Ehren
ge richtsbarkeit gemäß S 35 ff. AOG. mitzu
wirken. Verſtöße gegen die ſoziale Ehre
werden von ihm verfolgt und von den
Ehrengerichten geſühnt. Derartige Verſtöße
liegen vor wenn:

1. Anternehmer, Führer des Betriebes oder
ſonſtige Aufſichtsperſonen unter Mißbrauch
ihrer Machtſtellung im Betriebe böswillig
die Arbeitskraft der Angehörigen der Ge
folgſchaft ausnutzen oder ihre Ehre kränken;

2. Angehörige der Gefolgſchaft den Arbeits
frieden im Betriebe durch böswillige Ver
Dnxe der Gefolgſchaft gefährden ſich ins

eſondere als Vertrauensmänner bewußt
unzuläſſige Eingriffe in die Betriebsführung
anmaßen oder den Gemeinſchäftsgeiſt inner
halb der Betriebsgemeinſchaft fortgeſetzt
böswillig ſtören,
Angehörige der Betriebsgemeinſchaft wie
derholt leichtfertig unbegründete Be
ſchwerden oder Anträge an den Reichstreu
änder der Arbeit richten oder ſeinen

chriftlichen Anordnungen hartnäckig zu
widerhandeln;

4. Mitglieder des Vertrauensrates vertrau
liche Angaben Betriebs oder Geſchäfts
geheimniſſe die ihnen bei Erfüllung ihrer
Aufgaben bekanntgeworden und als ſolche
bezeichnet worden ſind. unbefugt offenbaren

Schreiben in Angelegenheiten die unter die
Zuſtändigkeit des Treuhänders fallen, ſind in
Sachen von örtlicher Bedeutung dem Beauf
tragten und m übrigen dem Treuhänder un
mittelbar zu überſenden

Eigentum. Hruck und Verlag der Nitteldeutſchen Verlags-
Aktien Geſellſchaft Merſeburger Druck und Vorlagsanſtalt

Verlagsleiter Dr. jur. Hans Gnoyke.
Hauptſchriftleiter: Wilhelm Stetn brecher Stell
vertreter Frang Gomm; Schriftleiter für Lokales Gerichts
ſaagl und kulturpolitiſchen Teil Franz Gomm: für
Kreisnachrichten und Heimatteil: Hermann Albrecht;

r Sport und Handel Otto Georgi ſämtlich in
Merſeburg; für Politik und allgemeinen Nachrichtendienſt
Fred M an Halle; für die Bildberichterſtattundie Abteilungsleiter Berliner Schriftleitung e
Köhler Berlin-Karlshorſt Gundelfinger Straße 16,Ruf 500 247. Anzeigenleiter Paul Kerſten Merſe
burg. Für unverlangt eingeſandte Beiträge wird keine

Gewähr übernommen
DA. IV/38

Ausgabe Merſeburger Zeitung Merſeburg (Pl. H über 14 000
davon m Beilage Weißenfelfer Nachrichten
(PVl äber 2000
Sonnabends über 17 000Ausgabe Sagtlegeitung“ Halle (Pl. aber 28 000

Ausgabe „Mitteldeutſche gettung“ Erfurt (Pl. 18) über 22 000

„Mitteldeutſchiand GetamtDA über 60 000
Sonnabends über 65 000

Die heulige Ausgabe umfaßt 12 Seilken.

n

es

Natürlich über alles, am meisten doch über
das mit eifriger Liebe und gröbter Sorgfalt
gewählte Muttertagsgeschenk. Hier Rann
einer zeigen, wie sehr im Mutters Freude am
Herzen liegt. Hier hann auch jeder Geschäfts-
mann beweisen wie gern er seinen Kunden
beim Einkauf hilft. Denn beratende Anzeigen
für den Muttertag, die in der Merse-
barger Zettung veröffentlicht werden,
ſtnden jetzt besonders aufmerksame Leser-
Vnd wieviel Leser der Mersebuarger
Zeitung werden bereitwillig zu Ihnen
kommen und ihr Muttertaggeschenk aus der
Fülle Ihrer Auswahl erstehen. Erinnern Sie
deshalb recht bald durch Anzeigen an Ihre
Leistungsfähigkeit und Ihr Geschäft.

v h

S

o

T.

c 2

e
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er Für die vielen

goldenen
Die glückliche Geburt eines gesunden
Stammholters zeigen hochertreut an

Aufmerkſamkeiten zu unſerer

danken wir herzlichſt

Hermann Runkel u. Frau
LeungaGöhlitzſch, im Mai 1938

Beweiſe der

Hochzeit

an ge Erfahrung

e e erws 28 chus Ab à Schlees Apo. See W 12)

Verchromen lernichein
kerianen, Bränferen, Emeuem von Hetallwaren

Ferdinene asßengierMekahweren fabrik Ha S. n 9

Gegr. 1839 Fernruf 211 96Rudolf Grobe u. Frouu
Sriko qeb, Seibicke Beweiſe

e

Merseburg, den 9, Mai 1038
e

Dankſagung
Für die vielen aufrichtigen

herzlicher Anteil
nahme beim Hinſcheiden mei
ner lieben Frau, unſerer guten
Mutter ſagen wir allen un
ſeren herzlichen Dank.

Friedrich Tauche

und Kinder

10. Mai 1938

e

r mee
Familten Nachrichten

Aus anderen Blättern entnommen

Geſtorben
Halle:

Stephan Kratzmeier, 70 J. Luiſe Grimm
geb. Weißenborn, 65 J. Joſephine Leh
mann geb. Möller, 71 J. Margarete Ruh

a EntſchiafenenGanz plötzlich und unerwartet verſchied ſchrafheute nacht mein lieber Mann, m in
herzensguter Papa, unſer lieber Sohn
und Schwiegerſohn, Bruder und Schwager

Wilhelm Bach

t ß inib Hr. VS. St Privatklinik Dr, Wiegand, Merseburq Merſeburg, d.

Für die vielen Beweiſe herz
licher Teilnahme bei dem
Hinſcheiden unſerer lieben

ſagen wir allen
unſeren herzlichſten Dank.

Paul Beck
nebſt Kindern

Oberbeung, den 9. 5, 1938.

land, 49 J.im Alter von 39 Jahren. i Döllnitz:
Emma Müller geb. Pertus, 65 J. Jch liefereJn tiefer Trauer e FpezialeWeineto Kloß, 64 J. r guteFrieda Bach u. Sohn Wald meiſter

nebſt Angehörigen Bowlen.WeinMeier,

K 10. Mai S Schmale Str. 8.rheehn den Mal e S Kraft durch Freude Anfragen lohnend
Die Beerdigung findet am Donnerstag Jnachmittag ſtatt. r S innnnitinniimutumntninnunnntnnd Quittungen

„Rollſchuhkurſe finden bis auf weiteres für Kinder biszu 12 Jahren S e von e e n er fürwachſene von 19—20 Uhr in der Brauhausturnhalle ſtatt.r n e bie e. nach er Ton (goer Gemeindetafſen
bayern) ſind 2 Plätze freigeworden. Anmeldungen umgehend. hält vorrätig

Auf Grund geringerer Beteiligung müſſen nachſtehende Merſeb
Urkaubsfahrten leider erhöht werden ereburgerh z U 3/38 um 5,90 M. erhöht. Neuer Preis 41,20 M. Zeitung he D. 5/38 um 4,40 M. erhöht. Neuer Preis 38,30 M. Merſeburgder s V 6/38 um 2,90 M. erhöht. Neuer Preis 36,60 M. Kl. Ritt ſt 3

e S D. 738 um 3,30 M. erhöht. Neuer Preis 41,40 M. t itterſtr. 3.d h D. 8/38 um 2;00 n erhöht. e e W e See etori i. U 10/38 um 2,90 M. erhöht. Neuer Preis 32 nduſtrtetoe 11/58 um 3.40 M. erhöht. Reuer Preis 31,40 M. u rOgr. Lodersleben: NS.-Frauenſchaft, Mitglieder
verſammlung, Gaſthof Bohne, Beginn 20 Uhr.

Ogr. Oberfarnſtädt: NS. Frauenſchaft, Mit

Die betreffenden Teilnehmer wollen umgehend (ſpäteſtens
bis zum 14. 5.) im Kreisamt angeben, ob Sie an der Fahrt
teilnehmen wollen oder nicht. Es iſt dabei die Nummer der
Fahrt, ſowie die Beſtätigungsnummer anzugeben. (Beiſpiel:

düte z. Ampreſſen
a. modernſte

Gänſefedern
Nur erſtllaſſige,

Bettfedern und
Daunen

911 Uhr,Mücheln, Markt,
12 Neubiendorf,
I Neumark,

Schumann.
Benndorf, 3 Kör
bisdorf, 4Werns
dorf, 4 5 Uhr
Braunsdorf, 5—6
Großkayna, Ohme
Neubeſtellungen f.
nachſten Monat od.

Kameradſchaft ehemaliger Freikorpskämpfer
Mittwoch Kameradſchaftsabend in der Dom
ſchänke. Ueberreichung zahlreicher Ehrenurkunden.

Der Kameradſchaftsführer Otto Wieſe

Fiſcher Jnnung Merſeburg und Umgegend
als Fiſchereiberechtigte.

Angelverbot.
Wir haben feſtgeſtellt, daß im Kanal (Merſeburger
Durchſtich) des öfteren geangelt wird. Jn Zukunft
werden wir jeden, der im Kanal beim Angeln betroffen
wird, unnachſichtlich zur Anzeige bringen.

H. Hendel, Obermeiſter.

Ortsgruppen Leung
Mittwoch, 11. Mai, 20 Ahr, im großen Saal
des Feierabendhauſes Generalmitgliederver-
ſammlung aller drei Ortsgruppen.

Deutſches Frauenwerk Kreis Merſeburg
Die nächſte Arbeits gemeinſchaft Grenzland
Ausland findet am 12. Mai, 20 Ahr, im Hauſe
der Kreisleitung ſtatt.

Wer inſeriert, verkauft

2 HAHBURGe,

Aber Southoempton unck Cherbourg
mit den Dampfern

BEUTSGRTAND., HANSAe

HAMBURG- AMERIKA LINIE

Auskünfte und Buchungen durch

Merseburger Zeituno sowie tlepag-
Relsebüro, Höelle S.

oder W. F. Voigt, Merseburg,
Adolf-Hitler-Sitrahe 11

gliederverſammlung in Anterfarnſtädt, Ge U 538 567.) Formen werden vät ſchon jetzt erb.
meindegaſthof, Beginn 20 Uhr. Sbenſe hart eHgr. Vitzenburg: Filmabend, Gaufilmſtelle, in t z 3,Weißenſchirmbach, Gaſthof Beginn 20 Uhr. El cte G es„Eine Seefahrt, die iſt luſtig“. REINS NACHRICHTEN n Sorten

2 M h feden Donnerstag Schnee e 7 In tttantene. Der Aufnahme en dieſer Rubrik zu ermäßigten Preifen lt. Preisliſte n 4 MBUBG. E. yoRKk

NEV roRK

im Roten Turm,

10 Jahre Vertrauen

Das Auto mit den

garant. gereinigte

iſt am Mitiwoch, d.
11. Mai, nur von

483

3 Roren Lobeaſſensteine e ewirkesmes Natuemittet del Setmeorzen ung Kotiren N. 2.

Gvreh Apoth. Orog-, eonst Otto Kretzachmer, Lotprig 22

ſfen ergen

9 c r eregsBleighechs
W es beFür Mk. 20 aber nur in Apemeken?

Areherarbeiten
wergebt-

Goftfr. Lindner A. G.,
Ammendorf (Sasikreis)

Ftüß, Hobel u.

Cottharasäle
Wegen Betriebsfeier ſind meine
Lokalitäten am

Düenstog geſchloßſen.
Otto Wieſe.

Temb
Marke Hammer:

RM. 9.75 15.- 18.75 21.- 24.-
31.50 36.- 39. 75 45.-

Marke Becker:
RM. 21.- 26.50 30.-
Schuhe, Hemden, Hosen

en äther

am Lichtspielhaus Sonne

Lerpzig
Wellenlänge 382

5.50: Frühnachrichten und. Wetter
meldungen.

6.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt.
6.10: Gymnaſtik.
6.30: Frühkonzert.

Daz wiſchen 7.00: Nachrichten.
8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik.
8.30: Unterhaltungsmuſik für die

Arbeitskameraden in d. Betrieb.
9.55: Waſſerſtandsmeldungen.
10.00: Lortzing in Leipzig.
10.30: Wettermeldungen und Tages

programm.
11.15: Exrzeugung und Verbrauch.
11.35: Heitte vor Jahren.
11.40:. Neuland aus Sümpfen.
11.55: Zeit und Wetter
12.00: Aus Weißenborn: Muſik für

die Arbeitspauſe aus der Frei
berger Papierfabrik.

13.00: Zeit Nachrichten Wetter.
13.15: Mittagskonzert.
14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.

Anſchl. Muſik nach Tiſch.
15.40: Die Dichterin Margarete

SchieſtleBentlage.
Nachmittag.16.00 Kurz weil am

Schallplätten
Dazwiſchen 17.00: Zeit, Wetter
Wirtſchaftsnachrichten

18.00: Jsländiſche Erziehung in
alter und neuer Zeit.

18.20 Kleine Abendmuſik mit
Wiegenliedern.

18.45: Umſchau am Abend.
19.00: Abendnachrichten.

19.10: Unter ſüdlicher Sonne
21.00: Anton Bruckner: Sinfonie

Nr. 9; dmoll.
22.00: Abendnachrichten, Wettermel

Rundfunk am Mittwoch
Deutschlandsender

Wellenſänge 1571

5.00: Glockenſpiel. Morgenruf
Wetterbericht.

5.10: Frühmuſtk.
6.00: Nachrichten.
6.10 Aufnahmen.
6.30: Freut Euch des Lebens

Dazwiſchen um 7.00: Nachrichten.
9.40: Kleine Turnſtunde.
10.00: Ein Dichter gründet

Zeitung.
10.30: Fröhlicher Kindergarten.
11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.30: Dreißig bunte Minuten.

Anſchl. Wetterbericht.
12.00: Muſik zum Mittag

Daz wiſchen 12.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte.
13.00: Glückwünſche

13.45: Neueſte Nachrichten.
14.00: Allerlei von Zwei bis Drei
15.00: Wetter und Börſenberichte,

Marktbericht d. Reichsnährſtand
15.15: Operettenmelodien.
15.40: „Parkplatz“ der Kleinen

Anſchl Programmhinweiſe.
16.00: Muſik am Nachmittag
18.00: Cello Muſik.
18.80: 10. Mai 1930: Deutſchland

England 3:3. e19.00: Kernſpruch. Kurznachrichten,
Wetterbericht.

19.10: Muſik zur Dämmerſtunde.
20.00: Otto Dobrindt ſpiel
21.00: Deutſchlandecho.
21.15: Blasmuſik.
22.00: Tages Wetter und Sportnachrichten.

Anſchl. Deutſchlandecho.
22.30: Eine kleine Nachtmuſtk
22.45: Deutſcher Seewetterbericht
23.00. Unterhaltung und Tang,
24.00: Nachtmuſik.

Dazwiſchen 0.55: Zeitzeichen der

eine

Ddungen, Tanz Deutſchen Seewarte.

Kleine Anzeigen
ASleine Anzeigen vos Privat zu Privat werden nur einspaltig (22 mm breit) verötientlicht und nach Worten berechnet, Das tettgedrackte Ob
nicht gewährt. Für die gleichzeitige Auinahme einer „Kleinen Anreige“ voso Privat es Privat in allen Ausgaben der Zeitung „Mitteldentschland“

die Kostea: 30 Pl. für das Ohberschrittswort and 10 Pf. für jedes weitere Wort i der Grundschrüt, Zittergebühr
h x

Vedienung

40 P.

iebold, Sutternäpfchen undAnkänger- Stenotypistin S u
ulza,

unt. P 6134 an
die Geſchäftsſt.

ſofort geſucht. Leiſtungsangaben, Bäcker u Kon gehtZeugnisabſchrift und ſchriftl. Be Lehrmädchen ditor ſucht Anzeigen über die Vei
werbung unter P 6130Geich. jung, ſofort geſ. Bäckermeiſter werben a ein gut
e für Kaſſengeld Trautmann. ene KundenAng. un A. 9359 alle g. SSleine Anzeige großer Erfolg. d. Gelchaftsſt.! Kl. Alrichſte 3

blitzſauber macht. Ja,
Mieze, es geht doch nichts

der 6eitt asch er

Müdel Arbeitsburitheß 6uche Mdchen
x e rdentl., i. Land Jch. ſuche eine für Gaſtwirtſch. f. mei ter 18 Jahre, ſucht enStellungsuchenden wird emptohlen, den wirtſchaft geſ. lhtandige ſol. 16 b. 19 J., ſucht Tal tn Stellg. in priv. Schlafſtelle

Bewerbungen aut Ziffer- Anzeigen keine Rich. Schneutzer, Bedieng, Büfett Schultheiß, eine Schneider Geſchäftshaush t Bette
Originalzeugnisse beizutüges, da atese Kleingräfen auf Rechnung. Halle a. S. meiſterin r swet tenz dorf Gaſthaus Merſeburger Richard Kuſch Kochkenntn. vor frei. Hlgrube 3.h binden Hamas könses ffher Hferfeburg Zum Löwen Straße 10 Sraungvert handen. War

n Mdchon a u e e erintt, on t. veheremf, Zimmerauf der Rückseite Namens und Adresse Mädchen (Jnh. H. Morgen e Hindenburg Haufe tätig. Off
des Bewerbers tragen, demit die Räöek- roth) Lichten Melkerlehrlg ſtraße 1 f. 2 Serren fret.älter fleiß.. ſof. fels (Baverm) i unt. D 13631 an Zu exfr. in dersendung der Unterlagen richtig erfolgt. geſucht. Off. unt. Suche für ſofort die Veſchaftsſt. Geſchä tsſtelle,

Wi P. 8131 an die einen anſtändig.ir ſuchen Geſchäfſtsſtelle. VPorarbeiter Melkerlehrling
Schloſſer Tüchlinge |für Sandgrube Kute Koſt undSieechweier Allchtiges hrt Lehnht andtuns t eDreher tinderth. Madech. E Wagner tun Ka liegan ſche
Sräfer, Hobler bald geſucht. Friedrichſtr. uenelest.

zum ſofortigen Antritt oder ſpäter 9 uf 3244.
inſtr 59 EGerh, Winkler.Goßtfr. Lindner A. G. e Tiſchler e

Ammendorf (Saeirreis) IWweit. Müdch. (ehrling. es Masdev
T t Sohn achtbarer SWüngere, perfekte 16 J für lans Stern der un eJ n kh et das g wler- hStenotypiſtin Sbei Halle a. S. Zu erfr. in der Kontoriſtin n Jfür unſer Werk P ännerhall im Kinder Geſchäftsſtelle. welche ſich in un Weißt du noch, Mieze?

Geiſeltal zum baldigen Eintritt Klhder- Chauffeur hen a ch wie mich die Slöhe plagten und ich über
geſucht. Bewerbungen mit Lebens gärtnerin ſur Sandtrans o W eri mein 5undeleben ſchimpfte? Erinnerſt du
lauf und Zeugnisabſchriften an Suche v. 1. 6. b. Porte wirt et i all. vork. Arb. dich noch daß ich immer geſagt habe, auch

ungefähr 1. E. Waguer zun, ſowie auch ſlott wir Zaustiere brauchen Sauberkeit, um zue e e r en Sei en ne gedeihen? Wie anders iſt er doch ſegze, ſes 52 oder Pfl f 3 reiben. Ang.e e e alten dem n für ſo wenig Geld dasdie Hütte

nlichkeit:
er Griff

n e

Zimmer
einf. möbk., mit
Kochgelegenh., z.

Motorrad

ſteuerfrei. Preis
u. Baujahr, geg.

hrütteswort koetet 15 Pl. das einfache Wort is der Grandschrift 5 Pr. Zilfergebähs 39 P. iechläges werges
Mersevarger Zeitung. Mersebarg; Saale- Zeitung. Balle; Mitteldentsche Zeitung Ertarte betragen

Millimete rpreis für Kleine Anzeigen s drei Zeitengen 15 Pr.

Zucherkranke
Keine sir Dist erforderl. Prosp.
Schneider Karlsruhe A 56, Dougiasstrate 15.

Dreſch
maſchine

kleine, gut erh.,
zu verkaufen.
Schleberoda 39.

5090
zahlung zu verk.
Wohnung wird
frei. Zu erfr. in
der Geſchäftsſt.
Fuhrgeſchaſtt Hünger

gutgeh. zu verk. bill. abzugeben.
Off. unt. P 61331 Leung,h net Salllerſte. 13

15. Mai geſucht. bar zu kauf. geſ.Ang. u. P h129 St unter 4443 henet Verſoren
a. d. Geſchäftsſt. a. d. Geſchäftsſt. S Sv Lodenmäntel! Kangrien

a gint men arbeiten net„6. zu mieten amen, Herr erSeſucht. Auge Großchrom e bringe alt
wit Preis unter nlgge Fachgechan n Belohnung
P 6132 an die Weinberg 5.Geſchäftsſtelle. neu. modern Hildebrandt

bill. Arbeit. Merſeburg WellenſittichStuh gNidel Becker Ritterſtr. ie Halle Saale entflog. Wiedere e u. aſen nur Kl. e erhältv ein aſtehende Frau e Kaufgesuche Slene Feung
zu mieten geſ. a Sachſenplatz 7.Off. unt. P 6128 eri- 3 ttit lleab. Geſchäfte 3r7onner- e ſtelle

Vesore nen Lnſtwagen er u n
See t denernde ſern o Hauslämmer
Jnſerenten! T i d t an. eh e i Jauck,

J h ie Kreypau.Srundstücksmark! Nr. 239.

nis I

hält vorrätio

Merſehurger Zeitung
Kleine Ritterſtraße 3
Leuna, JndüſtrietorFernruf 2828.




	Mitteldeutschland
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 108
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 11
	Seite 12
	[Colorchecker]






